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Die Pressewarte/innen der Turngaue und
der Fachgebiete im BTB.
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Redaktion. Gezeichnete Artikel geben die Mei-
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Re da ktion wieder. Für unverlangte Einsendun-
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40 Jah re
In ter na tio na les Ju gend zelt la ger 
in Brei sach – und noch im mer ein Hit!
Seit vier Jahr zehn ten be gei stert das In ter na tio na le Ju gend zelt la ger der Ba di schen Tur -
ner ju gend (BTJ) die Ju gend li chen aus un se ren Ver ei nen. Dass dies über all die Jah re Be-
stand ha ben wür de, ha ben die In i ti a to ren des er sten Zelt la gers wohl kaum zu träu men
ge wagt. Auch wenn sich zwi schen zeit lich so ei ni ges ge än dert hat, vie les ist ge blie ben:
die Be gei ste rung für elf un ver gleich li che Ta ge mit bis zu 600 Nach wuchs tur nern mit
je der Men ge Spaß und Ac tion. Er klä ren lässt sich die se Be gei ste rung nur schwer, man
muss sie ein fach er le ben. Manch ei ner spricht in die sem Zu sam men hang vom Brei sach-
Vi rus, und wen das Vi rus ein mal be fal len hat, den lässt es so schnell nicht wie der los.
Nicht oh ne Grund zieht es vie le Teil neh mer und Be treu er Jahr für Jahr in die Mün ster-
stadt an der Möh lin.

Für die BTJ ist die ses Zelt la ger ein Aus hän ge schild, auf das sie zu Recht stolz sein kann.
Ne ben den fach li chen An ge bo ten für die über 185.000 in den Ver ei nen des Ba di schen
Tur ner-Bun des (BTB) or ga ni sier ten Kin der und Ju gend li che ist das Zelt la ger in Brei sach
ein wich ti ger und wert vol ler Be stand teil un se rer Ar beit. Be gei ste rung für ei ne sport -
li che und ak ti ve Frei zeit ge stal tung wecken und ver ant wor tungs be wus stes Mit ein an der
er ler nen, ste hen hier bei im Vor der grund und lei sten ei nen Bei trag zur Per sön lich keits -
ent wick lung der jun gen Men schen. In au ßer ge wöhn li chen Si tu a tio nen zei gen Men schen
im mer wie der über durch schnitt li ches En ga ge ment. Das Brei sach la ger stellt wohl ei ne
sol che Si tu a tion dar. Schon vie le Vor stands mit glie der der BTJ ha ben zu nächst im Zelt-
la ger Ver ant wor tung über nom men und da nach ihr In ter es se an gu ter Ju gend ar beit für
die BTJ in den Vor stand ein ge bracht.

Ein sol ches Ju bi läum gibt An lass, Dan ke zu sa gen. Dan ken möch ten wir an die ser Stelle
all de nen, die auf viel fäl ti ge Wei se die Ar beit der BTJ und das Ju gend zelt la ger in Brei -
sach un ter stützt ha ben. Ein ganz be son de rer Dank gilt den un zäh li gen Be treu e rin nen,
Be treu ern und Mit ar bei tern, die Jahr für Jahr viel Zeit und Ener gie für die Idee des Ju -
gend zelt la gers ein ge bracht ha ben, aber auch der Stadt Brei sach, die die se be son de re
Ver an stal tung mit all Ih ren Mög lich kei ten seit fast 40 Jah ren un ter stützt. Wenn es uns
ge lingt, die Be gei ste rung und das Brei sach-Vi rus am Le ben zu hal ten, brau chen wir uns
um die Zu kunft der BTJ kei ne Sor gen zu ma chen.

Sa bi ne Reil und Jür gen Kug ler, Vor sit zen de der BTJ



KURZ UND BÜNDIG
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nis er mög li chen. Die Vor -
aus set zun gen da für sind in
der Stadt am Main be stens
ge ge ben. Ein „Fest der Turn-
kul tur“ wol len wir bie ten,
dar auf ha ben wir uns früh
in der Vor be rei tung mit den
Füh rungs kräf ten des Hes -
si schen Lan des turn ver ban -
des ver stän digt.

Un ter „Turn kul tur“ ver ste -
hen wir da bei die ge sam te
Viel falt der An ge bo te und
Lei stun gen un se rer über
20.000 Turn ver ei ne und -ab-
tei lun gen, die wir in den Fo cus der öf fent li chen Wahr neh -
mung rücken wol len. Da zu ge hört auch der im men se so zi a -
le und ge sund heits po li ti sche Bei trag, der durch bür ger li ches
En ga ge ment in un se ren Ver ei nen für die Ge sell schaft ins ge -
samt ge lei stet wird. Das Turn fest in Frank furt soll so mit zur
De mon stra tion ei ner ak ti ven Le bens wei se in un se rer Ge sell -
schaft wer den.

Im Mit tel punkt wer den die Mar ken der Turn be we gung ste -
hen: „Kin der tur nen“, „Tur nen“ und „GYM WELT“. Mit die sen
Mar ken wol len wir öf fent lich deut lich ma chen, wo wir un -
se re Kern ge schäfts fel der und un se re fach li che Kom pe tenz im
or ga ni sier ten Sport se hen. Sie wer den in al len Pro gramm an -
ge bo ten des Turn fe stes sicht bar wer den: Beim Fest für Kin der
aus der Re gion, bei den Mei ster schaf ten und Wett kämp fen,
bei den Shows und Vor füh run gen, der Turn fest-Aka de mie als
größ te Fort bil dungs ein rich tung so wie bei der Prä sen ta tion in
den Mes se hal len. Wir freu en uns, mit un se ren na tio na len und
in ter na tio na len Gä sten des Turn fe stes in ei nen Di a log über un-
se re Auf fas sung von ei ner ak ti ven Le bens wei se ein tre ten zu
kön nen. Nicht zu letzt heißt das Mot to des Turn fe stes viel deu -
tig „Wir schla gen Brücken“. Zum ei nen als tur ne ri sches Übungs -
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DTB-Prä si dent Rai ner Brecht ken:

„WIR SCHLA GEN BRÜCKEN“ 
in Frank furt am Main 2009

Noch zwölf Mo na te Vor be rei tung – dann star tet am 30. Mai 2009
das In ter na tio na le Deut sche Turn fest in Frank furt am Main. „Ein
Turn fest in ei ner in ter na tio na len Groß stadt wie Ber lin oder Frank -

furt am Main ver bin det den Char me,
die Dy na mik und die Ath le tik ei ner
wun der ba ren Sport art mit der Ur ba ni -
tät ei ner Me tro po le – das er zeugt ei ne
ganz ein zig ar ti ge Stim mung und öff -
net die sen Sport für wei te Krei se der
Ge sell schaft“, rief Frank furts Ober bür-

ger mei ste rin Pe tra Roth un ter dem Ein druck der im po san ten Stim-
mung bei der Sta dion ga la 2005 im Ber li ner Olym pi a sta dion auf,
die Brücke zu schla gen von Ber lin nach Frank furt am Main 2009.

Die Ein schät zung der Frank fur ter Ober bür ger mei ste rin bringt es auf
den Punkt: Ein In ter na tio na les Deut sches Turn fest ist nicht ver gleich-
bar mit ei nem „Event“ wie ein Fan-Fest mit Pu blic Vie wing beim
Fuß ball. Ein Turn fest ist in der La ge, mit sei nen 80.000 und mehr
Teil neh me rin nen und Teil neh mern ei ne gan ze Stadt oder Re gion in
Be gei ste rung und Aus ge las sen heit mit zu rei ßen. Im Ge gen satz zu
dem „pas si ven“ Kon sum-Char ak ter ei nes Fan-Fest es, zeich net sich
ein Turn fest aus durch Ak ti vi tät, Be we gung und Mit ma chen.

In halt lich-pro gramm a tisch wol len wir die sem spe zi fi schen Char ak-
ter des Turn fe stes auch 2009 ge recht wer den und für die Teil neh -
me rin nen und Teil neh mer ein un ver gess li ches Ge mein schafts er leb -

30. Mai – 1. Juni 2008
Landeskinderturnfest in Bretten

6. – 8. Juni 2008
DTB-Jugendpokal im Völkerball in Hirschberg-Leutershausen

8. Juni 2008
Landesfinale LBS-Team-Cup Geräturnen in Oberhausen

15. – 20. Juni 2008
Gesundheitswoche für Ältere in Altglashütten

21. – 28. Juni 2008
Bergwanderwoche in der Silvretta

22. – 27. Juni 2008
FIT UND AKTIV – mit dem Fahrrad um den Bodensee

29. Juni 2008
Gau-Kinderturnfest in Großsachsen und Leutershausen

Aus dem 
Deut schen Tur ner-Bund

2. – 6. Juli 2008
Landesturnfest in Friedrichshafen

5. Juli 2008
Turn-Länderkampf in Singen am Hohentwiel

19. Juli 2008
Faustball-Schulmeisterschaften

Baden-Württemberg

26. Juli 2008
Qualifikation für Deutscher Mehrkampfmeisterschaften

in Bretten und Sulzfeld

28. Juli – 7. August 2008
40. Internationales Jugend-Zeltlager 

in Breisach am Rhein

Terminkalender Juni / Juli 2008



gut, im über tra ge nen Sinn zur Be völ ke rung in Frank furt, zu
un se ren aus län di schen Gä sten, von der Stadt in die Re gion und
na tür lich auch viel fach über den Main.

Je des Turn fest bie tet als Ge mein schafts er leb nis in der je wei -
li gen Turn fest stadt sein ei ge nes Pro fil. Kenn zeich nend für Leip -
zig 2002 bei spiels wei se war die fa mi li ä re At mo sphä re des Turn-
fe stes durch die herz li che An teil nah me der ge sam ten Stadt und
die Nut zung der at trak ti ven Leip zi ger In nen stadt für Turn fest-
Ver an stal tun gen. Die At trak ti vi tät von Ber lin 2005 er gab sich
durch das Flair der Haupt stadt, die Ent wick lung der Stadt in
den ver gan ge nen Jah ren so wie die Viel falt der Le bens kul tur
in der Stadt. Wel ches Pro fil wird Frank furt am Main 2009 bie -
ten? Die Stadt zeich net sich aus durch ei nen at trak ti ven, über -
schau ba ren Stadt kern und ei nen naht lo sen Über gang ins Um-
land, die Rhein-Main-Re gion. Frank furt prä sen tiert sich als
ge schäf ti ge Me tro po le der Fi nan zwelt mit vie len Na tio na li tä-
ten im täg li chen Stadt bild, aber auch über ra schend vie len Oa -
sen mit Ru he und Na tur mit ten in der Stadt.

Und es mag für man chen über ra schend klin gen: Frank furt bie-
tet uns ein Turn fest der kur zen We ge. Die Mes se mit der Fest -
hal le als zen tra ler Ver an stal tungs ort ist fuß läu fig vom Haupt -
bahn hof er reich bar, das Reb stock ge län de in der Nach bar schaft
und von der Mes se zur In nen stadt mit den Ein kaufs stra ßen,
der Pauls kir che, Rö mer berg und dem Main u fer ist es eben -
falls nicht weit. In Frank furt wur de 1983 als Pre mie re die „Fest -
mei le“ als Öff nung des Turn fe stes für die Be völ ke rung ein ge-
führt. Sie wur de aus dem Stand zu ei nem Er folg, nicht zu letzt
dank der ört li chen Be din gun gen der kur zen We ge. „Die gan-
ze Stadt ist ein Turn fest“ be rich te te die Pres se sei ner zeit mit
leich tem Stau nen. So bie tet auch Frank furt 2009 wie der
Ge le gen heit für ein fa mi li ä res Turn fest in der In nen stadt mit
dem at trak ti ven Main u fer vor der im po san ten Ku lis se der Bank -
ent ür me. „Ein Fest für al le, ein Fest für je den ein zel nen“, re -
sü mier te die Frank fur ter All ge mei ne Zei tung am 4. Ju li 1983
über das letz te Frank fur ter Turn fest. Ein solch po si ti ves Fa zit
stel le ich mir auch für Frank furt am Main 2009 vor.

Teil neh mer für Sta dion ga la ge sucht
Am 5. Ju ni 2009 um 20.15 Uhr fällt in der Com merz bank-Are -
na der Start schuss für die letz te gro ße Ver an stal tung im Rah-
men des In ter na tio na len Deut schen Turn fe stes in Frank furt.
Ge mäß dem Mot to “Wir schla gen Brücken” ver schmilzt wäh-
rend der Sta dion ga la Sport und Kul tur zu ei ner Ein heit.

Ver eins grup pen und Ein zel per so nen, die Lust ha ben den Flair
der Show als ak ti ver Teil neh mer mit zu er le ben, kön nen sich
un ter www.dtb-gym net.de (Be reich: Events – Turn fe ste – Sta -
dion ga la In ter na tio na les Deut sches Turn fest 2009 in Frank -
furt) an mel den. Die An mel dung von Grup pen er folgt je weils
durch ei ne Per son im Ver ein (Ver ein skoor di na tor). Die se Per -
son mel det sei ne Grup pe/Ein zel per so nen im Gym Net an. Mel -
dun gen sind bis zum 1. Au gust 2008 mög lich.

Was wird von den Teil neh mern er war tet?
– Te am fä hig keit und Ver läss lich keit
– Die Ak zep tanz ei nes hö he ren Trai nings auf wan des
– Ab fol gen ganz prä zi se aus zu füh ren
– Je nach Teil nehm er grup pe 90 Mi nu ten im Sta dion ste hen
– Den Ab lauf mit ver fol gen – sich be we gen
– Mu sik zäh len kön nen
– Es gibt kei ne 2m-Ra ste rung, aber Orien tie rungs hil fen

Was wird da für ge bo ten?
– Ihr seid bei ei nem un ver gess li chen Er leb nis da bei
– Ihr seid Mit ge stal ter bei et was völ lig Neu ar ti gen

– Ihr seid Teil neh mer bei ei ner Fern seh pro duk tion
– Ihr seid Teil ei ner Show mit 5.000 Teil neh mern

An sprech part ner beim Deut schen Tur ner-Bund ist Bet ti na Bär, Te -
le fon (069) 67801-183, E-Mail: bet ti na.baer@turnfest.de. LTV-Ko -
or di na tor für den Ba di schen Tur ner-Bund ist Man fred Wa schek.
Wei te re In for ma tio nen zum Turn fest 2009 in Frank furt gibt es im
In ter net auf www.turn fest.de �

Ver ei ne kön nen Pro jek te mel den:

DOSB PLANT POR TAL
zum „De mo gra phi schen Wan del“

Der Deut sche Olym pi sche Sport bund (DOSB) möch te den The -
men be reich „De mo gra phi scher Wan del” und die da mit ein her ge -
hen de Ver än de rung in der Be völ ke rungs struk tur in Deutsch land
auch zu künf tig in ten siv be ar bei ten. Des halb ist er ge ra de da bei auf
der In ter net sei te www.dosb.de ei nen Be reich auf zu bau en, in dem
wei ter ge hen de In for ma tio nen und vor al lem er folg rei che Pra xis -
bei spie le von Ver ei nen und Ver bän den zur Be wäl ti gung des de mo-
gra phi schen Wan dels dar ge stellt wer den. Ver ei ne, Turn gaue und
Lan des turn ver bän de kön nen ei ne Be schrei bung ih rer Pro jek te als
Vor schlag zur Ver öf fent li chung an den DOSB schicken:

Deut scher Olym pi scher Sport bund Fach ge biet „Sport der Ge ne -
ra tio nen” Ute Bles sing-Ka pel ke, Ot to-Fleck-Schnei se 12, 60528
Frank furt/Main, E-Mail: bles sing-kapelke@dosb.de �

TURN LÄN DER KAMPF in Sin gen

Am Sams tag, den 5. Ju li 2008, fin det um 16 Uhr in der Münch ried-
Sport hal le in Sin gen (Ho hent wiel) ein Turn län der kampf zwi schen
der Bun des re pu blik Deutsch land, Ru mä nien und der Schweiz statt.
Deutsch land und Ru mä nien ha ben sich für die Olym pi schen Spie le
in Pe king qua li fi ziert. In der Rie ge der Bun des re pu blik steht auch
Reck-Welt mei ster Fa bi an Ham bü chen.

Die ser Län der kampf bil det den tur ne ri schen Hö he punkt der Fest -
lich kei ten zum 125-jäh ri gen Ju bi läum des Stadt turn ver eins Sin gen.
Kar ten be stel lun gen sind über die E-Mail: sttv.singen@t-on li ne.de
mög lich. In fo – Ho me pa ge Län der kampf: www.sttv-sin gen.de �

Län der kampf der Kunst tur ner
Deutsch land – Ru mä nien – Schweiz
in Sin gen am Ho hent wiel

Ter min: Sams tag, 5. Ju li 2008
Wett kampf ort: Münch ried-Sport hal le in Sin gen/Htwl.
Zeit plan: 15.00 Uhr, Hal len öff nung

16.00 Uhr, Wett kampf be ginn
Ein tritts kar ten: Te le fon (07731) 43113, Fax (07731) 31870

E-Mail: sttv.singen@t-on li ne.de
Ein tritts prei se: Er wach se ne Kin der
Vor ver kauf 15.00 € 12.00 €
Abend kas se 17.00 € 14.00 €
Wett kampf ho tel: Ex press by Ho li day Inn

Am Schloss gar ten 5, 78224 Sin gen / Htwl.
Te le fon (07731) 91298-0
E-Mail: info@express-sin gen.de
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DIE HER KUNFT VON RING TEN NIS – 
Es kommt Licht ins Dun kel

Die je ni gen, die sich mit dem Ur sprung bzw. der Her kunft von
Ring ten nis be fas sen, be schäf tigt seit lan gem ei ne Fra ge: Ist
Ring ten nis aus schließ lich als Schiffs sport mit der Be zeich -
nung „Deck ten nis“ ent stan den oder gab es auch Vor läu fer
die ser Sport art, die auf dem Fest land be trie ben wur de? Jetzt
kommt Licht ins Dun kel.

Die Her kunft für den deutsch spra chi gen Raum ist ein deu tig:
Der da ma li ge Karls ru her Bür ger mei ster Her mann Schnei der
lern te bei ei ner Schiffs rei se 1925 Deck ten nis ken nen und fand
Ge fal len an die ser Schiffs sport art. Er ließ in dem un ter sei ner
Ägi de ge bau ten und 1929 er öff ne ten Rheinst rand bad Rap -
pen wörth vie le Spiel fel der er rich ten und be zeich ne te die von
ihm ent deck te Sport art als Ring ten nis. Von Karls ru he aus fand
Ring ten nis dann wei te re Ver brei tung im da ma li gen deut schen
Reichs ge biet.

Pe ter Mey er hat in sei ner Haus ar beit von 1989 „Ring ten nis –
Ei ne sport hi sto ri sche Un ter su chung zu ei nem Turn spiel“ die
Ver mu tung auf ge grif fen, dass der Ame ri ka ner Cle ve F. Shaf -
fer ei ne Sport art mit der Be zeich nung „Quoi ten nis“ ent wickelt
hat. Sie wur de in Ame ri ka auch auf dem Fest land aus ge übt.
Die se The se konn te nun durch ei nen Zu falls kauf im In ter net
be stä tigt wer den. Ein Ame ri ka ner bot ei nen „Quoi ten nis-Set“
zum Kauf an. Es ent hält ei nen Ring, ein Netz, di ver se Be gren -
zungs schnü re und ei ne In fo-Bro schü re aus dem Jahr 1930, die
die Her kunft von Ring ten nis be leuch tet.

Aus der Bro schü re ist er sicht lich, dass Cle ve F. Shaf fer die
Sport art Quoi ten nis er fun den und hier für ein stan dar di sier tes
Re gel werk ent wickelt hat. In der ty pisch ame ri ka ni schen Art
wird Quoi ten nis als „Sport für die neue Welt“ be zeich net.
Wei ter hin „schul de die Welt Cle ve F. Shaf fer Dank da für, dass
er die sen fa mo sen Sport er fun den ha be“. Die in der In fo-Bro -
schü re ver öf fent lich ten Spiel re geln sind weit ge hend mit de -
nen von Deck ten nis iden tisch. Le dig lich ein „neu tra ler Raum“
am Netz wird als „die ser Sport art we sens frem des Ele ment“ ab-
ge lehnt. Laut In fo-Bro schü re war Quoi ten nis in ganz Ame ri -
ka ver brei tet und über all seien Spiel fel der für den neu en Sport
ent stan den. Es ist auch ei ne Spiel feld-Skiz ze mit dem Ver merk
„Co py righ tet 1921 Cle ve F. Shaf fer“ ab ge bil det. Aus weis lich
der In fo-Bro schü re be saß ei ne Fir ma Dek-Sa les & Co. in San
Fran ci sco die Pa ten te für Quoi ten nis und hat dem zu fol ge die -
se Sport art ver mark tet.

Wenn auch heu te in Ame ri ka nur noch ver ein zelt Spu ren von
Quoi ten nis bzw. Ring ten nis nach ge wie sen wer den kön nen,
so scheint je doch nun mehr die Er kennt nis ge si chert, dass Quoi -
ten nis als Vor läu fer von Ring ten nis in den USA auch als auf
dem Fest land be trie be ne Sport art be kannt war. Und Cle ve
F. Shaf fer, über den hier zu Lan de über haupt nichts be kannt
ist, darf als Ur va ter des Ring ten nis gel ten.

Ger not Horn
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Ju nio ren-Eu ro pa mei ster schaf ten im Tur nen:

Groß ar ti ger Er folg 
für Mann hei me rin ELI SA BETH SEITZ

Beim Ein marsch zum Ge rä te fi na le sah Eli sa beth Seitz ein Meer
deut scher Fah nen. „Ich bin hier die ein zi ge Deut sche, die wer den
jetzt al le nur für mich ge schwenkt“, war sie ei nen Au gen blick
über wäl tigt. „Die vie len Men schen – bis her wa ren wir ja mei stens
un ter uns. Ich wus ste gar nicht, ob ich jetzt auf ge regt sein durf te
oder soll te.“ 

Die sen Mo ment bei den Ju nio ren-Eu ro pa mei ster schaf ten (JEM) im
fran zö si schen Cler mont-Fer rand wird die 14-Jäh ri ge von der TG
Mann heim nicht ver ges sen. Aber es hat sich noch mehr in ihr Ge -
dächt nis ge brannt: Die Freu de, gleich zum Auf takt des Mann schafts -
wett kamp fes mit 14,50 Punk ten („da war ich sprach los“) ei ne na -
he zu per fek te Bar ren ü bung ge turnt zu ha ben – was ihr die Fi nal -
qua li fi ka tion und dort Platz sechs ein brach te; der Stolz, mit Re kord -
er geb nis von 55,00 Zäh lern als mit Ab stand be ste Deut sche und
als 16. im Ge samt klas se ment von 127 Kon kur ren tin nen ab ge schnit -
ten zu ha ben, der Te am geist, als Eli von ih ren Kol le gin nen an de ren
freiem Sams tag zum End kampf-Trai ning be glei tet wur de; das „sehr
un ge wohn te“ Ge fühl, auf dem Po di um ganz al lei ne zu sein; die Er-
leich te rung, als sich nach dem Bal ken die Auf re gung leg te und sie
den Sprung so wie zu vor den Bo den ge löst, la chend und aus drucks -
stark „ein fach ge noss.“

Für die se Mo men te hat te sich al les ge lohnt: Die über Jah re hin weg
täg lich vie len Stun den in der Hal le des Lei stungs zen trums, der Schul-
wech sel vom Wohn ort Hocken heim ins Mann hei mer Lud wig-Frank-
Gym na si um und auch das stres si ge Trai ning im Vor feld der JEM.
Ei ne Wo che in Ber gisch-Glad bach und drei Ta ge in Cler mont wur -
de der Ernst fall ge probt, blieb den Mäd chen nach 20 Mi nu ten Er -
wär mung nur je weils 15 Mi nu ten Zeit, um an den vier Ge rä ten auf
Tour zu kom men. „Mehr als zwei Übun gen wa ren nicht drin.“ Doch
dank der ge nau dar auf ab zie len den Vor be rei tung durch ih re Heim -
trai ne rin nen Clau dia Schunk und Na ri na Ki ra kos jan hat te Eli sa beth
da mit kein Pro blem. „Wenn ich so fort kon zen triert bin, trai nie re ich
in ten si ver und das spart Zeit“, ist sie von die ser Ar beits wei se über -
zeugt.„Wir ha ben bei Eli wohl al les rich tig ge macht“, ist auch Schunk,
die bei der JEM als Be treu e rin da bei war, stolz auf das Er reich te.
Nicht an al len Tur ne rin nen ging die Hek tik spur los vor bei. Als sich
noch in Ber gisch-Glad bach die eben falls vier kampf star ke Mai ke Roll
von der TG Karls ru he am Knie ver letz te (Kreuz band an riss), war der
von Bun des trai ne rin Ul la Koch vor ge ge be ne Platz acht in wei te Fer -
ne ge rückt. Und weil in Frank reich noch ei ne wei te re Tur ne rin er -
setzt wer den mus ste, ist letz tend lich Platz zehn al ler Eh ren wert.

„Wir nah men uns vor, un ser Be stes zu ge ben, an die Rang fol ge
ha ben wir nicht ge dacht“, war sich Eli mit ih ren Te am kol le gin nen
ei nig. Ihr Be stes ge ben will sie auch bei den deut schen Mei ster -
schaf ten im Ju ni. „Dann se he ich, wie weit ich kom me“, lässt sie sich,
ob wohl nun schon zwei Mal be ste Deut sche, nicht in die Fa vo ri -
ten rol le drän gen. Der Ehr geiz, bis da hin neue Tei le zei gen zu kön -
nen, ist je doch da. „Ich ha be mich so aufs Trai ning ge freut. End -
lich darf ich wie der Neu es ler nen“, ging sie nach dem be gei ster ten
Emp fang in der Schu le und im Mann hei mer Lei stungs zen trum so -
fort mit Feu e rei fer dar an, ih re Übun gen auf zu stocken. Der Gien ger-
sal to so wie ein wei te res Flug teil am Bar ren und der Tsu ka ha ra am
Bo den ste hen ganz oben auf der Li ste. Si byl le Dorns eiff

Wiedersehen
beim Bänfer-Cup
in Eggenstein:
Elisabeth Seitz
(rechts) mit der
rumänischen 
JEM-Teilnehmerin
Claudia Voicu.

AN ZEI GE



für die Ge stal tung der Druck sa -
chen des Ba di schen Tur ner-Bun -
des ver ant wort lich zeich net. Die
Vor schlä ge wur den dann zu -
sam men mit ei nem In nen aus -
stat ter vor Ort prä zi siert. Mit di -
ver sen Farb kar ten und Stoff pro -
ben wur den die ver schie den sten
Farb kom bi na tio nen in un ter schied li chen Schat tie run gen aus -
pro biert, um die Far ben an die vor han de nen Ge ge ben hei ten
an zu pas sen und ein at trak ti ves Ge samt bild zu schaf fen. Nach
lan ger Di skus sion ein ig te man sich dann auf ei ne Farb kom -
bi na tion und es konn te los ge hen.

Ei nen klei nen Rück schlag gab es je doch noch: Auf grund des
schlech ten Wet ters mit Schnee trei ben und kal ten Tem pe ra -
tu ren konn ten die vor be rei ten den Ar bei ten für die Trep pen -
ü ber da chung nicht durch ge führt wer den. Der Hel fer trup p,
die hier für zu stän dig war, mus ste al so un ver rich te ter Din ge
wie der ab rei sen, hol te die Ar bei ten je doch am 14. und 15.
April er folg reich nach.

Nach dem die be nö tig ten Ma te ri a lien be schafft wa ren, wur -
de ei frig der Pin sel ge schwun gen und es wur den im Lau fe der
näch sten Ta ge die Wän de im Ein gangs be reich, im Spei se saal

Er neut Ar beits ein sät ze in Alt glas hüt ten:

VER SCHÖ NE RUN GEN 
im Foy er und Spei se raum

Vom 7. bis 10. April und vom 14. bis 15. April fan den im Frei -
zeit- und Bil dungs zen trum in Feld berg-Alt glas hüt ten er neut
zwei Ar beits ein sät ze statt. Auf dem Plan stan den die um fang -
rei che Um ge stal tung des Ein gangs be reichs und des Spei se -
saals so wie wei te re vor be rei ten de Ar bei ten für die Trep pen -
ü ber da chung im Au ßen be reich.

Be reits am 6. April rei sten vie le der ins ge samt elf eh ren amt -
li chen Hel fer an, um sich ei nen Über blick über die an ste hen -
den Ar bei ten zu ver schaf fen und schon beim ge mein sa men
Abend es sen wur de in be ster At mo sphä re ge fach sim pelt und
klei ne „Kab be leien“ über die Turn gau zu ge hö rig keit ein zel ner
Hel fer aus ge tauscht.

Nach ei nem aus gie bi gen Früh stück be gan nen am näch sten
Mor gen die Ar bei ten. Zu nächst galt es, sich über die Farb -
ge stal tung des Ein gangs be reichs und des Spei ses aals ei nig zu
wer den. Be reits im Vor feld hat te man sich pro fes sio nel le Hil -
fe bei der Karls ru her Wer be a gen tur Xdre am ge holt, die auch

und im Se mi nar raum „Feld berg“ ge stri chen. Auch die Tü ren so wie
die Säu len im Ein gangs be reich wur den in die neue Farb ge stal tung
in te griert und eben falls in ein neu es Ge wand ge hüllt. Ne ben den
Ma lerar bei ten wur den noch di ver se grö ße re und klei ne re Lö cher
in den Wän den ge spach telt und ver putzt und das Trep pen g el ä nder
so wie das Fen ster zum ehe ma li gen Rot haus-Shop wur den ver blen -
det. Au ßer dem wur den ver schie de ne Elek tro ar bei ten er le digt. Hier
wur de ins be son de re ei ne neue in di rek te Be leuch tung im Spei se -
saal an ge bracht, die den Raum ge mein sam mit den eben falls neu-
en Vor hän gen in ein ge müt li ches Licht taucht. Nach dem auch ver -
schie de ne neue Mö bel, wie Bist ro ti sche für die Sitz ecke, ei ne
In fo wand und ein Pro spekt stän der so wie neue Grün pflan zen auf -
ge stellt und die Ver blen dun gen mit Sport fo to gra fien ver ziert wur -
den, ist die Ver schö ne rung des Ein gangs be reichs ab ge schlos sen und
war tet dar auf, die Gä ste mit sei nem neu en Am bien te be grü ßen zu
dür fen.

Der Bei rat Alt glas hüt ten um den Vor sit zen den Bernd Bran del möch-
te sich ganz herz lich bei al len Hel fern für die her vor ra gen de Ar -

beit be dan ken. Ins ge samt wur den von
den elf Hel fern ca. 250 Ar beits stun den
ge lei stet und das Er geb nis braucht sich
vor ei ner pro fes sio nel len Durch füh rung
der Ar bei ten si cher nicht zu ver ste cken.

Teil neh mer der Ar beits ein sät ze wa ren:
Her bert Al brecht, Rein hold Ber ger,
Bernd Bran del, Nor bert Fröh lich, Fritz
Hauß, In ge Hauß, Kurt Kuhn, Wal ter
Meh lin, Kurt Spin ner, Ger hard Wal ter -
spa cher und Karl West er mann. �
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Ein Teil des Ar beits trupps nach ge ta ner Ar beit.

Die nicht ganz 
BG-kon for me Nut zung 
ei ner Steh lei ter.

Die neu en Far ben 
im Ein gangs be reich.

Der neu ge stal te te Spei se saal.



BTB-Aktuell

so wie ei nen sieb ten und neun ten Platz. Da mit qua li fi zier ten
sich sie ben, der elf Tän ze für das gro ße Sai son fi na le in Hol -
land.

Bei der Eu ro pa mei ster schaft wur de die Gym Ta dann vier fa cher
Eu ro pa mei ster. Dar un ter die For ma tio nen Estrel las (Schau tanz
Free sty le Ju gend) und Fu tu ro (Schau tanz Free sty le Haupt klas -
se), so wie Se li na Ru dolph (Schau-So lo Ju gend) und Ma de lein
Bur kerth und Adri a na Milj ko vic (Schau duo Ju gend). Zu sätz lich
gab es noch ei nen Vi ze-Eu ro pa mei ster Na di ne Schnepf und
Me la nie Wal ter (Schau duo Haupt klas se) und je weils ei nen
drit ten Platz für die Dan cing De vils (Schau tanz Mo dern Ju gend)
und Dan cing Ele ments (Schau tanz Mo dern Schü ler). �

Im Kel ter ner Hei mat mu seum:

Tur ne ri sches Wir ken von 
BTB-Eh ren mit glied WAL TER FREI VO GEL
do ku men tiert

Der Ar beits kreis Hei mat pfle ge und Kunst Kel tern e.V. hat -
te ein ge la den, und na he zu 300 Freun de der Kunst turns ze ne
sind der Ein la dung zu ei ner be son de ren Aus stel lungs er öff -
nung An fang April ge folgt. 

Zu Eh ren des lang jäh ri gen Tur ners
und Funk tio närs Wal ter Frei vo gel,
Eh ren mit glied im Ba di schen Tur -
ner-Bund, wur de in der Al ten Kel-
ter in Kel tern-Ell men din gen ei ne
Do ku men ta tion über das Le ben
und Wir ken des 88-Jäh ri gen ge -
bo ten, wel che die ge sam te Band-
brei te des hoch de ko rier ten In ter -
na tio na len Kampf rich ters be leuch-
tet. Zur Er öff nung plat ze der Aus -
stel lungs raum aus al len Näh ten,
so enorm war die Be su cher re so -
nanz. Über ein stim mung herrsch -
te bei den Kel ter nern, dass dies
ei ne der be ein druckend sten, be -
rüh rend sten, aber auch ei ne der
herz lich sten Sai son er öff nun gen in der Ge schich te des Kel ter -
ner Hei mat mu seums war. Wäh rend der Be grü ßung der lang -
jäh ri gen po li ti schen und tur ne ri schen Weg ge fähr ten be trat un -
ver mit telt der ehe ma li ge Welt mei ster am Reck und heu ti ge

ZWEI ME DIEN PREI SE 
für Ra dio Re gen bo gen

Her aus ra gen de jour na li sti sche Lei stun gen
wur den am 5. Mai bei der Ver ga be der Me -
dien prei se durch die Lan des an stalt für Kom -
mu ni ka tion aus ge zeich net. Ra dio Re gen bo gen
ge hör te gleich zwei mal zu den Ge win nern.

Ra dio Re gen bo gen Mo de ra tor De nis Ti nat er hielt den Me dien preis
in der Ka te go rie “Vo lon tär” für sei ne Co me dy-Se rie “Pa ris-Knast -
ta ge buch”. An lass war die Ge fäng nis stra fe, die Mil li o ne ner bin Pa -
ris Hil ton im letz ten Jahr ver büß te. Den zwei ten Preis ge wann Ra -
dio Re gen bo gen in der Ka te go rie “Wer bung und Pro mo tion” für
das Ge winn spiel “Dein Traum wird wahr”. Sechs Wo chen lang fuh -
ren im Sep tem ber und Okt o ber 2007 drei Traum mo bi le durch die
Re gen bo gen welt, um die Träu me der Ra dio Re gen bo gen Hö rer in
Er fah rung zu brin gen. Au ßer dem konn ten die Hö rer ih re Träu me
per on li ne und Traum te le fon ab ge ben. Aus den weit über 10.000
Träu men wur de in der Ra dio Re gen bo gen Mor nings how „Nic & Co“
je den Tag ein Traum in ner halb der dar auf fol gen den 24 Stun den
er füllt. Das Spek trum der Träu me reich te von “Ein mal Müll mann
sein” über “Ein mal mit dem Fan fa ren zug vor der Queen im Bucking -
ham Pa last spie len” bis hin zum “Papst be such”.

Ra dio Re gen bo gen Chef Klaus Schunk: „Wir freu en uns sehr über
die bei den Aus zeich nun gen, die ein mal mehr be le gen, dass der pri -
va te Hör funk sich so wohl red ak tio nell wie auch im Be reich Mar -
ke ting und Pro mo tion auf ei nem ho hen Ni veau be wegt.“ Ins ge -
samt ist der LFK Me dien preis mit 33.000 Eu ro do tiert. �

VIER EM-TI TEL gin gen nach Alt luß heim
Der Schau tanz sport glie dert sich in fünf Dis zi pli nen, wie sie un -
ter schied li cher nicht sein könn ten: Ver tan zen ei nes The mas im
Schau tanz Char ak ter, ab strak tes Tan zen mit freien Ge stal tungs -
mög lich kei ten im Schau tanz Free sty le, mo der ne Be ats und fet -
zi ge Mu sik im Be reich Mo dern, Schau-So lo und Schau-Duo.

Ei ner der er folg reich sten Clubs
in die sem Be reich ist un ser Mit -
glieds ver ei n TSV „Gym Ta-Ses sion“
Alt luß heim. Als am tie ren der Deut -
scher und Eu ro pa mei ster in den
Dis zi pli nen Free sty le und Duo
sind die For ma tio nen ei nes der
Aus hän ge schil der des Ver ban des
für Gar de- und Schau tanz sport
(DVG). Aber auch in ner halb des
Ba di schen Tur ner-Bun des ist der
Ver ein mitt ler wei le nicht nur be -
kannt, son dern auch ge schätzt.
So wur de die Alt luß hei mer Schau-
tanz grup pe nicht nur für die
Turn Ga la „Zeit für Träu me“ en -
ga giert, son dern war auch bei
der gro ßen Ga la „Fas zi na tion in
Far be und Licht“ im Ba den-Ba de-

ner Fest spiel haus im Rah men der Lan des gym naest ra da ver tre ten.

Im ver gan ge nen Mo nat fan den die Deut schen- und Eu ro pa meis -
ter schaf ten des Deut schen Ver ban des für Gar de- und Schau tanz -
sport statt, an de nen der Ver ein aus dem Her zen Ba dens mit gro -
ßem Er folg teil nahm.

Die Ak ti ven schaff ten es an der DM in Darm stadt sechs Mal nach
ganz oben und hol ten au ßer dem zwei Vi ze-Ti tel, ei nen fünf ten,
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Die Formation Futuro des TSV GYMTA Alt -
lußheim ist amtierender Deutscher und Eu -
ro pameister im Schautanz Freestyle der
Hauptklasse.

V.l.n.r.: Man fred Ul mer, Mar tin Hirsch, Hel mut Burg hardt, Al bert
Kunz mann, Man fred An sel ment, Wal ter Frei vo gel (Mit glie der der
Kreis rie ge der Fünf zi ger jah re.

Eber hard Gien ger und Wal ter
Frei vo gel mit Lor beer kranz.



ehe ma li gen Lan des kunst turn -
war tes des BTB und Bun des -
kampf rich ter-Ob manns, un ter
ih nen Tur ner aus der Kreis rie -
gen zeit der Fünf zi ger jah re und
der er fol grei chen Diet lin ger Meis -
 ter rie ge, lie ßen vie le ge mein sa -
me Er leb nis se wie der er wa chen,
denn die Aus stel lung do ku men-
tier te nicht nur die Er leb nis se
der Turn le gen de bei den in ter -
na tio na len Wett be wer ben und
Teil nah me an den Olym pi schen

Spie len. Viel Be deu tung wur de auch auf das Wir ken im Turn gau
Pforz heim-Enz und in der Re gion ge legt, war er doch jahr zehn te-
lang als Gau kampf richt er ob mann, Gau män ner turn wart und Gau -
kunst turn wart auf der Ebe ne des Sports. In sei ner un ver wech sel -
ba ren Art er zähl te Frei vo gel die Ge schich ten sei nes Le bens und ließ
auch kei ne Fra ge der Be su cher of fen, son dern be ant wor te te je de
ein zel ne mit ab so lu ter Be gei ste rung. Karl Ku gel, ehe ma li ger Bür -
ger mei ster des Win zeror tes und Freund Frei vo gels, stimm te zum
Ab schluss die Tur ner hym ne „Tur ner, auf zum Strei te“ an, wel che
dann von al len An we sen den als Zei chen der Ver bun den heit aus
vol ler Keh le mit ge sun gen wur de. Ralf Kie fer

Bun des tags ab ge ord ne te, Eber hard Gien ger, zu Eh ren von
Wal ter Frei vo gel und un ter dem to sen dem Ap plaus des Pu -
bli kums den Aus stel lungs raum. Freu di ge Be gei ste rung der Be -
su cher und herz li che Um ar mun gen der bei den Turn grö ßen
wa ren selbst ver ständ lich. Rolf Pfef fer, Vor sit zen der des Ar -
beits krei ses Hei mat pfle ge und Kunst, brach te es in sei nen Wor -
ten auf den Punkt: „Sein Wohn sitz ist Diet lin gen, aber sein
Zu hau se ist die gan ze Welt“. Der Dank des stell ver tre ten den
Bür ger mei sters Her bert Bi schoff galt ins be son de re Ger lin de
Fass nacht und Ka ti Starz mann, wel che die Aus stel lung or ga -
ni siert hat ten. Eber hard Gien ger dank te dem Trä ger des Bun -
des ver dienst kreu zes für sein Wir ken als Kampf rich ter und sei-
ne un ver gess li che Art die Turn ü bun gen zu be wer ten. Für das
Le bens werk des „Bot schaf ters in weiß“ wür de er die da ma li -
ge, fast nie ver ge be ne Höchst no te zehn ver ge ben, ei ne an -
de re Wür di gung der Ver dien ste Frei vo gels kä me dem nicht
gleich. Die da ma li gen Ath le ten hät ten den Kampf rich ter Frei-
vo gel be son ders ob sei ner of fe nen und herz li chen Art sehr
ge schätzt. Mit dem frei vor ge tra ge nen Ge dicht „Fuß ball“ von
Jo a chim Rin gel natz un ter strich Gien ger zum Ab schluss sei ner
Wor te den ein ma li gen Zu sam men halt un ter den Tur nern.

An den Wän den und in den Vi tri nen der Kel ter hingen weit über
100 Bil der im Groß for mat. Vie le Bil der wän de, Me dail len, Sie-
ger krän ze, Aus zeich nun gen und Zei tungs be rich te lie ßen das
Pu bli kum am Le ben des “in ter na tio na len Bot schaf ters des
Sports“ teil ha ben. Zahl reich er schie ne ne Weg ge fähr ten des
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V.l.n.r.: Man fred Ul mer, Eber hard Gien ger, Wal ter Frei vo gel, Mar  tin
Hirsch vor der Diet lin ger Ver eins fah ne.

Wal ter Frei vo gel
er läu tert 

Be su chern die
Aus stel lung.

Wal ter Frei vo gel bei ei ner
Schau vor füh rung mit Stä ben
beim Län der kampf 1979 in
Pforz heim.

Bilderwand
und Vi tri ne
mit Aus zeich -
nun gen.

Wal ter Frei vo gel mit der
Turn gau mann schaft des
Turn gau Pforz heim-Enz, 
bei de ren Wett kämp fen 
er zu Gast war, und die 

er auch un ter stützt.



Für alle Preise gelten der
GymCard- und Kinder-Rabatt.

Das Team des Frei zeit- und Bil -
dungs zen trums freut sich auf Sie!

Wenn Sie Fra gen zu un se ren An ge -
bo ten ha ben, hel fen wir Ih nen ger ne wei ter.

GOUR MET WO CHE
vom 11. – 15.08.2008

Ge nie ßen und Schlem men 
Ver brin gen Sie den Tag mit den ver schie den sten Frei zeit ak -
ti vi tä ten in der Re gion und las sen Sie sich an schlie ßend mit
ei nem 5-Gän ge-Me nü ver wöh nen.
Kom plett und in klu si ve:
– 4x Über nach tung im Dop pel- oder Zwei bett zim mer
– 4x un ser reich hal ti ges Früh stücks buf fet
– 4x ein 5-Gän ge-Gour met-Me nü
– Sau na-Nut zung
– Fahr rad aus lei he für Ta ges tou ren
– 1x Mas sa ge
– 1x ge führ te Wan de rung
– 1x Nacht spa zier gang mit Aus klang und 

Af fen ta ler Sec co am La ger feu er
– 1x Wein pro be

Und das al les für nur 199 €/Per son

Ei ne Ver län ge rung bis Sonn tag, den 17.08. ist ge gen ei nen
Auf preis von 60,– € mög lich.

WOHLFÜHLTAGE
vom 17. – 22.08.2008

Einfach mal die Seele baumeln lassen
Lecke res Es sen, Sau na, Mas sa gen (ge gen Auf preis), leich te
Wan de run gen/Rad tou ren und viel Ent span nung.
Pro gramm (Aus zug)

Sonn tag: Be grü ßung mit ei nem Glas Af fen ta ler Sec co, lecke -
res Abend es sen in ge müt li cher Run de mit an schlie ßen dem
Nacht spa zier gang

Diens tag: Früh stück am reich hal ti gen Buf fet, Wan de rung
nach Lenz kirch und Wei ter fahrt zum Schluch see, je nach Wet-
ter la ge Grill- oder Fon due-A bend

Don ners tag: Wan de rung nach Ti ti see und Bum meln an der
See pro me na de, lecke res Abend es sen mit an schlie ßen der
Wein pro be, Ba guet te und Kä se

… und vie les mehr.

Ge samt preis bei 
Über nach tung im Doppelzimmer 199 €/Per son

WEIHNACHTEN 
UND SILVESTER

in Altglashütten

Weihnachten vom 26. – 29.12.2008
Las sen Sie die Weihn achts hek tik hin ter sich und ver brin gen
Sie das aus klin gen de Jahr mit Win ter sport ak ti vi tä ten, ge -
müt li chen Aben den und tol lem Es sen.

Kom plett und in klu si ve:
– 3x Über nach tun g im Dop pel zim mer
– Schwei zer Fon due-Abend
– 5-Gän ge-Gour met-Me nü

… und vie les mehr für 149 €/Per son

Silvester vom 29.12.2008 – 02.01.2009
Ge nie ßen Sie den Jah res wech sel mit herr li chem Es sen,
net ten Leu ten und der Mög lich keit zum Win ter sport.

Kom plett und in klu si ve:
– 4x Über nach tun g im Dop pel zim mer
– Sil ve ster nacht-Pro gramm mit gro ßem Abend buf fet 

und Un ter hal tungs pro gramm

… und vie les mehr für 169 €/Per son



BTJ-Aktuell

Ein wei te rer Punkt, der nicht un ter schätzt wer den
darf, ist das Er pro ben ei ner ge wis sen „All tag staug lich -

keit“ in den Gren zen des Zelt la -
gers. Das Wahr neh men ver schie -
de ner Dien ste zum Er halt der
Sau ber keit auf dem Es sens- oder
La ger platz, des ei ge nen Ge schirrs,
der Zel te und des Zelt plat zes stellt
die Teil neh mer bis wei len vor un -
ge wohn te Si tu a tio nen, auf die sie
sich erst ein -
mal ein stel -
len müs sen.

Den Be treu -
ern im Zelt -

la ger kommt bei all dem ei ne wich ti ge und
manch mal auch sehr schwie ri ge Rol le zu. Sie
müs sen Mit tel und We ge fin den, den Ju -
gend li chen durch ge ziel te Un ter stüt zung den
Weg zu eb nen, ver schie den ste Le bens la gen
in zu neh men der Ei gen ver ant wort lich keit zu
be wäl ti gen. Die se Hil fe stel lun gen si tu a -
tions ge mäß zu ge ben, stellt die Be treu er
nicht sel ten vor gro ße Her aus for de run gen,
die ei ne Men ge an Ein füh lungs ver mö gen
er for dern.
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„BREISACH“ – reale Welt oder 
„pädagogisch geschütztes Biotop“?

Mit dem Ju gend la ger in Brei sach
ver folgt die Ba di sche Tur ner ju gend
ei nes ih rer ur ei gen s ten Zie le der
über fach li chen Ju gend ar beit, näm-
lich jun gen Men schen Hil fe stel -
lung zu ge ben, zu In di vi duen her -
an zu rei fen, die ge lernt ha ben, ihr
Le ben mit und über den Sport hin-
aus selbst stän dig sinn voll zu ge -
stal ten. In so fern kann das Zelt la ger am Rhein als ju gend bild-
ne ri sche Maß nah me par ex cel len ce gel ten.

In den elf Ta gen, die das La ger an dau ert, tre ten im mer wie -
der Um stän de auf, die den Le bens si tu a tio nen au ßer halb des
La gers sehr äh neln. „Brei sach“ ist so mit ge wis ser ma ßen ein
Ab bild des sen, was im re a len Le ben da heim, in der Fa mi lie oder
im Freun des kreis im Ver ein und auch in der Schu le ge schieht.

Um ge nau er dar zu le gen, wel che Wer te es sind, die der BTJ
ins be son de re am Her zen lie gen, be darf es ei ner kur zen Ana -
ly se der Ver hält nis se, die rund um den Zelt platz an der Möh -
lin vor zu fin den sind.

Es le ben in der Re gel rund 500 bis 600 Ju gend li che in Zel ten,
die für acht bis 20 Teil neh mer aus ge legt sind, auf eng stem
Raum mit ein an der. Dass da bei ge le gent li che Rei be reien nicht
aus blei ben, er scheint lo gisch. Wie kommt es nun aber da zu,
dass in die ser „Oa se“, die für fast zwei Wo chen den All tag der
Ju gend li chen fast voll stän dig aus blen det, auch wirk lich et was
„für das Le ben ge lernt“ wer den kann?

Zu nächst ein mal ist an zu mer ken, dass es ei ni ge grund le gen-
de Wer te sind, die in Brei sach ver mit telt wer den. Da zu ge -
hört in al le rer ster Li nie das Er le ben vie ler un ter schied li cher Ge -
ge ben hei ten in der Grup pe. Aus die sem Grund stellt die
Ge mein schaft im je wei li gen Turn gau und de ren Be treu er ei -
nen be son de ren Be zugs punkt für je de/n Ein zel ne/n dar. Das
Mit ein an der wird groß ge schrie ben, was nicht zu letzt auch
vie len Pro gramm punk ten des La gers kon zep tio nel ler Grund -
satz ist. Durch das in ten si ve Er le ben die ses ein ma li gen Zu sam -
men ge hö rig keits ge fühls wird aber auch ei ne wei te re Schlüs -
sel qua li fi ka tion ge schult, näm lich die Fä hig keit, den ei ge nen
Platz in der Grup pe zu fin den, und ge ge be nen falls auch für sich
selbst ein ste hen zu kön nen, wenn es die Si tu a tion er for dert.
Kon flikt lö sungs stra te gien zu ent wickeln – auch das ge hört im
La ger zu den Din gen, wel che die Ju gend li chen ler nen sol len.

Was bleibt am En de nun fest zu hal ten? Brei sach will durch aus ei ne
Art von Spiel wie se sein, auf der neue Si tu a tio nen er probt wer den
dür fen, und auf die im Sin ne ei nes po si ti ven Trans fers spä ter dann
wie der zu rück ge grif fen wer den kann.

Das „Le ben im Zelt bio top“ kann – und soll nach dem Wil len der
BTJ – so mit ein wich ti ger Bau stein da für sein, sich im „rich ti gen
Le ben“ leich ter zu recht zu fin den.

Mar tin Bind na gel



Und da bei fing al les ganz harm los an – als Be treu er im Mark -
gräfler-Hochr hein-Turn gau. Da küm mer te er sich schon mal
um ei ne Zahl an Teil neh mern, die heu te un vor stell bar scheint.
Weit mehr als 100 sol len es dem Ver neh men nach ge we sen
sein, und das aus ei nem Turn gau. Ir gend wann er kann te auch
die La ger lei tung die gro ßen Fä hig kei ten des klei nes Man nes
und über trug ihm die ver ant wor tungs vol le Auf ga be des La -
ger dien stes. Seit her hat Han si mit sei nem un nach ahm li chen
Char me auch dem wi der spen stig sten Teil neh mer die Freu de
am Fe gen, Müll sam meln und vor al lem -tren nen ver mit telt.

Er ist und bleibt halt ein be gna de ter Pä da go ge, un ser
Han si. Apro pos be gna det. Auch als Schau spie ler ist er
un schlag bar. Vor al lem die äl te ren Be treu er er in nern sich
fast schon weh mü tig an sei ne Ein la gen zu spä ter Stun de
in der Kan ti ne. Spä te stens wenn der Mond (oder war’s
die Son ne) überm Eck arts berg auf ging, war die Brei sach-
Welt für ihn und sei ne Kol le gen wie der in Ord nung.

Wie ge sagt: Han si ist kein nor ma ler Be treu er; er ist ei -
ner, zu dem man, ob sei ner her aus ra gen den Ver dien ste
für un ser Zelt la ger, auf schaut. Und das hof fent lich noch
vie le Jah re. Denn Brei sach oh ne Han si, das wä re wie
Spag het ti mit To ma ten so ße oh ne Spag het ti. Al so, lie -
ber Hans-Die ter, wir zäh len auf dich. Min de stens noch
bis zum 50. Brei sach la ger.

Ei gent lich hät te un ser Ste fan längst ei nen Ein trag im Gui -
ness-Buch ver dient. Wa rum? Schließ lich hat kein Be treu er in
der Ver gan gen heit ei nen der art sen sa tio nel len Re kord auf -
ge stellt: die mei sten An we sen heits ta ge auf dem Zelt platz. Das
ist kein Kunst stück, mag der kri ti sche Be trach ter den ken,
schließ lich lebt der ge lern te Schrei ner in der Eu ro pa stadt. Aber
da mit wür de man un se rem Ste fan wirk lich nicht ge recht
wer den. Der Brei sa cher ist das gan ze Jahr, eben auch vor und
nach dem La ger, für die Ba di sche Tur ner ju gend vor Ort und

springt im mer ein, wenn auf dem klei nen Dienst -
weg et was ge re gelt wer den muss.

Ste fan ist der Mann für al le Fäl le. Ob Sü ßig kei -
ten und Pin sel für den La ger jahr markt oder Holz
fürs La ger feu er: Für ver gess li che Be treu er ist er
schlicht und ein fach die Le bens ver si che rung.
Der drei fa che Fa mi lien va ter be sorgt ein fach al -
les. Da bei kom men ihm sei ne gu ten Kon tak te zur

Brei sa cher Vereins-
und Ge schäftswelt so-
wie zur Stadt zu gu -
te. Ste fan kennt ein -
fach al le und je den,
oh ne sein or ga ni sa -
to ri sches Ta lent wä re
vie les wäh rend des
La gers ein fach nicht
zu ma chen. Sein Meis-
ter stück hat er 2007
ab ge lie fert. Nach dem
sint flut ar ti ge Re gen -
fäl le und Hoch was ser
den Zeit plan beim Ab-
bau durch ein an der zu
brin gen droh ten, schritt
un ser Chef or ga ni sa tor
zur Tat und be sorg te
in Win des ei le neue

Un ter stell mög lich kei ten für die Zel te in ei ner rie si gen Hal le.

BTJ-Aktuell

HAN SI und STE FAN
sind Brei sa cher Ur ge stei ne

Auch wenn es viel leicht ein we nig de spek tier lich klingt. Hans-
Die ter La cher, von je dem in Brei sach nur Han si ge ru fen, und Ste -
fan Schne belt ge hö ren zum In ven tar des Zelt la gers. Die bei den
sind (fast) un ver zicht bar. Zeit al so, ih nen end lich, wenn auch nur
ver bal, ein Denk mal zu set zen.

Un ser Han si hät te ja fast schon
sein ei ge nes er hal ten. An der
höl zer nen Sta tue mit dem Kon -
ter fei des Wei lers schnitz te Ste -
fan je den falls im mer mal wie -
der in den ver gan ge nen Jah ren.
Wa rum das Kunst werk doch
nicht fer tig wur de, bleibt ei nes
der letz ten Brei sach-My ste rien.
Sei’s drum. Han si braucht ei -
gent lich gar kein Denk mal, er
zählt oh ne hin zu den be lieb -
te sten Be treu ern al ler Zei ten.
Falsch, Han si ist der be lieb te ste Be treu er. So be liebt, dass er schon
mal in Skan di na vien von ei ner wild frem den Frau an ge spro chen
wird. „Sie sind doch der Han si aus Brei sach?“. Die se Ge schich te
er zählt der Süd ba de ner im mer mit glän zen den Au gen, wenn er
über das La ger schwärmt.

Seit weit über 30 Jah ren zieht es ihn schon in die Zelt stadt an der
Möh lin. So lan ge näm lich ver bringt der Leh rer aus dem Städt chen
an der Schwei zer Gren ze die er sten Wo chen der Som mer fe rien in
Brei sach. Zwi schen durch mach te er auch mal Pau se, nahm sich ei ne
Aus zeit vom Zelt la ger. Aber lan ge hielt es Han si oh ne sei ne Kid dis
nicht aus. Der Au tor die ser Zei len er in nert sich noch be stens, wie
ihm der ewig jun ge Mann in sei nem für Nord ba de ner nur schwer
ver ständ li chen ale man ni schen Di a lekt (oder ist es doch Schwei zer-
Deutsch!!!) die Be grün dung für sein Co me back ge lie fert hat. „Es
ging halt nicht oh ne“. Ja, so ist er halt un ser Han si. Ein Brei sa cher
durch und durch.

12 ______________________________________________________________________________________________________________



Du warst ins ge samt vier mal Teil neh mer. Ein fa che Fra ge: wa rum?
Ganz so ein fach ist die Fra ge gar nicht zu be ant wor ten, aber im -
mer hin kurz. Es hat mir ein fach ge fal len. Mir war schnell klar, dass
ich wie der ins La ger fah ren muss. Am be sten hat mir das ab wechs -
lungs rei che Pro gramm ge fal len. Au ßer dem fand ich es span nend,
die Leu te aus an de ren Turn gau en ken nen zu ler nen.

Was macht für dich den Zau ber des La gers aus?
Das ist ein fach. (lacht) Elf Ta ge Spaß mit Gleich ge sinn ten: Das ist
doch ein fach spit ze. Oder et wa nicht?

Stimmt. Hast du noch Kon tak te zu ehe ma li gen Teil neh mern? Viel -
leicht auch aus an de ren Turn gau en?
Mit de nen, die heu te auch Be treu er sind, ha be ich na tür lich noch
Kon takt. An son sten mit vie len aus Mit tel ba den und tat säch lich auch
mit dem ei nen oder an de ren aus ei nem an de ren Turn gau.

Gab es für dich Hö he punk te, die dir be son ders in Er in ne rung ge -
blie ben sind?
Die Son nen fin ster nis 1999. Wir woll ten ur sprüng lich nach Karls ru -
he fah ren, sind dann aber nur bis Straß burg ge kom men.

Du warst auch La ger spre cher.
Wie bist du denn gleich zwei mal
zu die ser Eh re ge kom men. Schon
un ge wöhn lich, oder?
Ja, das war schon ein bis schen
un ge wöhn lich. In mei nem er sten
Jahr, war kein an de rer da, der das
Amt über neh men woll te. Da ha -
be ich es halt ge macht. Im zwei -
ten Jahr ha ben wir im La ger par -
la ment aber dann ganz nor mal
ab ge stimmt.

Vom La ger spre cher zum Be treu -
er war der Schritt aber nur ein
klei ner.
Ich war nach Brei sach drei Jah re
Be treu er in an de ren Zelt la gern.
Dann hat mich Mat thi as Götz,
un ser Gau be treu er ge fragt, ob ich

nicht Lust hät te. Und na tür lich hat te ich Lust.

Ein mal Brei sach, im mer Brei sach. Wie lan ge
willst du den Schlaf sack noch am Möhl in -
st rand aus packen?
Mal schau en, wie lan ge es noch ne ben Stu -
di um und spä ter dem Be ruf geht. Gro ße Ge-
dan ken ha be ich mir dar ü ber noch nicht ge -
macht. Bis jetzt se he ich noch kein En de.
Wa rum auch? Es macht nach wie vor rie si -
gen Spaß. 

Lutz En gert

Ste fan sagt, wo’s lang geht. In frü he ren Jah ren tat er das in
sei ner di rek ten Art auch auf dem Zelt platz. Der Brei sa cher gilt
auch als Er fin der ei ner neu en Ma ßein heit. „Ä weng“ hat spä -
te stens seit An fang der 1990er Jah re den Zen ti- und De zi -
me tern die ser Welt den Rang ab ge lau fen. Auch da für ge bührt
ihm ei gent lich ein Ein trag ins Gui ness-Buch. Wer aber beim
La ger auf bau die Zel te nicht so auf stell te, wie un se rer „Haupt -
feld we bel“ es woll te, der durf te sich schon den ei nen oder an-
de ren der ben Spruch an hö ren.

Beim La ger jahr markt ist Ste fan end gül tig in sei nem Ele ment,
wenn er den Kid dis die Farb ei mer und Pin sel in die Hän de
drückt. Letz te re sind nach Ge brauch na tür lich sau ber zu rück -
zu brin gen. Und wenn un ser Mann für al le Fäl le sau ber sagt,
meint er auch sau ber. We he, wenn er noch Far bre ste fin det
– da kann un ser Ste fan rich tig un ge müt lich wer den.

Aber un ter der rau en Scha le steckt ein wei cher Kern. Wenn
er sich rüh rend um sei ne drei Töch ter küm mert, ist Ste fan
kaum wie der zu er ken nen. Wenn er ge mein sam mit sei nem
Nach wuchs beim Abend es sen in der La ger kan ti ne sitzt, lässt
er sich durch nichts aus der Ru he brin gen. Da müs sen auch
mal die Be treu er war ten. De ren Wün sche er füllt er erst,
wenn auch al le Töch ter satt sind. Aber dann, dann ist er wie -
der in sei nem Ele ment. Schließ lich lockt ja doch noch der Ein -
trag ins Gui ness-Buch der Re kor de. Näm lich den für den bes -
ten und schnell sten Chef-Or ga ni sa tor al ler Zei ten. Dan ke
Ste fan.

Lutz En gert

Das La ger VER ZAU BERT die Teil neh mer

Ein In ter view mit Mat thi as Kohl, der es zwei mal
zum La ger spre cher brach te.

Für Mat thi as Kohl zähl te das Brei sach la ger jah -
re lang zu sei nen Lieb lings be schäf ti gun gen. Zu -
min dest in den er sten bei den Wo chen der Som -
mer fe rien. Dar an hat sich bis heu te nichts ge än -
dert. Der Ro ten fel ser leck te be reits in jun gen Jah -
ren Blut und pump te sei ne Luft ma trat ze re gel mä -
ßig in Brei sach auf. Für die Fest schrift ließ der
ehe ma li ge, zwei fa che La ger spre cher und jet zi ge
Be treu er sei ne Jah re in Brei sach Re vue pas sie ren.

Mat thi as, er in nerst du dich noch, als du er ste Mal
nach Brei sach ge fah ren bist?
Mo ment, da muss ich kurz nach den ken.
Ich glau be es war 1998. Ja, ge nau –
1998 war’s.

Warst du auf ge regt?
Ja schon, ich war da mals schließ lich das
er ste Mal al lei ne län ger von zu Hau se
weg.

Wie war die er ste Nacht im Zelt? Hand
aufs Herz: Hast du über haupt ge schla -
fen?
Es hat schon ei ne gan ze Wei le ge dau -
ert. Es war ja vie les neu für mich. Wir
hat ten uns viel zu er zäh len. Aber ir gend -
wann, es war aber wirk lich schon spät,
kam dann doch die Mü dig keit und ich
bin ein ge schla fen.
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BTJ-Aktuell

Auf trit ten u.a. beim Welt kin der tag in Köln oder beim Fe sti val
“tan zen!!” in Schwa bach so wie bei der Ki.Ka Som mer tour
2007 ha ben sie sich ins Herz des Pu bli kums ge sun gen und
ge tanzt. In Ih rer 20-mi nü ti gen Li ve Show, die so wohl Lie der
aus dem ak tuel len Al bum als auch die neu sten Tanz al arm -
songs, der dem nächst aus ge strahl ten neu en Fol gen bein hal -
tet, be gei stern Sie nicht nur die Kids son dern auch al le die,
die auf wit zi ge deut sche Texte kom bi niert mit ein präg sa men
Rhyth men und Groo ves ste hen. Mit Witz und Char me füh ren
sie durch ih re Songs und “Rocken je de Par ty”, wie auch schon
der Ti tel der CD ver spricht. �

Ba di sches Tur ner ju gend-Grup pen tref fen:

WETT KAMPF und 
“SHOW DER SIE GER” im Mit tel punkt
Das dies jäh ri ge Tur ner ju gend-Grup pen tref fen fand vom 18.
bis 20. April in der idyl li schen Kur- und Bä der stadt Bad Dürr-
  heim im Schwarz wald statt. Trotz noch an ste hen dem Lan des-
kin der turn fest in Bret ten im Mai und Ba den-Würt tem ber -
gi schen Lan des turn fest im Ju li wa ren 51 Mann schaf ten am
Start. Ins ge samt mel de ten 22 Ver ei ne, wo bei die TSG Ger ma-
nia Dos sen heim mit sechs Mann schaf ten am häu fig sten ver -
tre ten war, ge folgt von Bret ten und Rüp purr mit je vier Te ams.

Die Stadt und der aus rich ten de Ver ein, der TB Bad Dür r heim,
wa ren be stens ge rü stet für die rund 600 Wett kämp fer und
Be treu er. Die GHS-Schu le, wo Über nach tung und Ver pfle gung
wa ren, und die Wett kampf stät ten (Turn hal le, Sport platz und
Hal len bad) la gen eng bei ein an der (au ßer OL, aber auch hier
klapp te der Trans fer rei bungs los). Das Wet ter spiel te mit, denn
pünkt lich zum Wett kampf be ginn hör te es auf zu reg nen.

Der Wett kampf
Zum er sten Mal wur de in Ba -
den nach den neu en Wett -
kampf be stim mun gen ge star -
tet – es gibt nur noch neun
ver schie de ne Wett kämp fe, in
der Zu sam men set zung beim
TGM und TGW wird nicht
mehr nach Mäd chen, ge mischt
oder Jun gen un ter schie den,
es gibt nur noch die Al ters -
ein tei lung; im TGM und TGW
wer den vier Dis zi pli nen ge -
wählt, wo bei min de stens zwei
aus dem mu si schen Be reich
(Tur nen, Tan zen, Gym nas tik,
Sin gen) sein müs sen; die„light“-
Wett kämp fe be ste hen nur aus drei Dis zi pli nen:
– TGM Ju gend (12 – 19 Jah re)
– TGM Er wach se ne (18+)
– TGW Nach wuchs (12 – 16)
– TGW Ju gend (12 – 19)
– TGW of fe ne Klas se (12+)
– TGW-Light (12+)
– SGW Mäd chen (9 – 14)
– SGW-light 14 Jah re ge mischt (9 – 14)
– SGW-light 14 Jah re Mäd chen (9 – 14)

Un ter den Au gen von BTB-Prä si dent Gerhard Mengesdorf wur-
de 12x die Traumnote 10,00 Punkte vergeben: 7x beim Me di -
zinball, 3x beim Singen und je 1x beim Turnen und Tanzen.

Vom 30. Mai – 1. Ju ni in der Me lanch thon stadt:

VIEL FÄL TI GES ER LEB NIS PRO GRAMM 
beim Lan des kin der turn fest in Bret ten

Wer meint, dass Tur ner nur an den Rin gen hän gen oder auf dem
Schwe be bal ken spek ta ku lä re Übun gen zei gen, der irrt sich ge wal -
tig. Die Sport art Tur nen bie tet viel, viel mehr. 

Tur ner spie len Faust ball oder In di a ca, Tur ner wan dern gern oder
ma chen beim Ro pe Skip ping akro ba ti sche Kunst stücke mit dem gu-
ten, al ten Spring seil. Die Viel falt des Tur nens kön nen die klei nen und
gro ßen Teil neh mer – na tür lich auch die Ta ges gä ste – beim Lan des-
kin der turn fest ken nen ler nen. So wohl am Sams tag, 31. Mai, als
auch am Sonn tag, 1. Ju ni, ist in Bret ten ei ni ges ge bo ten. Ne ben den
tra di tio nel len Turn spie len prä sen tiert die Ba di sche Tur ner ju gend
auch ih re Ro pe Skip per, Rhön rad tur ner und Leicht ath le ten – nicht
nur zum Zu schau en, Mit ma chen ist hier aus drück lich er wünscht.
Auch bei der Stad tral lye des BTJ-Fach ge biets Wan dern durch das
ma le ri sche Bret ten. Wer al so ne ben dem Ge rät tur nen ei ne an de re
Sport art aus pro bie ren will, ist sams tags von 9.00 bis 17.00 Uhr und
sonn tags von 9.30 bis 12.00 Uhr bei den Mit mach an ge bo ten auf
dem VfB-Platz be stens auf ge ho ben. �

KI.KA beim Lan des kin der turn fest:

TANZ A LARM KIDS in Bret ten

Die Tanz a larmKids sind Ana, Kin ga, Pa tri cia und Ra chel. Ge mein -
sam mit Sin ga, Tom, Vol ker und den Tanz al arm kin dern er kun den
sie im mer wie der neu es aus der Welt der Er wach se nen und sind
fest er Be stand teil der Se rie “Tanz a larm”.

Auf re gung, An span nung und Lam pen fie ber: Das ist All tag, wenn
man zu den Tanz al arm Kids ge hört! Je den Sams tag sind sie im

TANZ A LARM! mit da bei. Aber jetzt ha ben
wir hin ter die Ku lis sen ge schaut. Was die
vier Mä dels bei ih rem er sten gro ßen Auf -
tritt bei der KI.KA-Ge burts tagss how am 
8. Ju li in Er furt er lebt ha ben, dar ü ber be -

rich ten wir in der er sten
Fol ge der “Tanz al arm -
Kids”. Kei ne Sor ge, neu -
gie ri ge Fans kom men
nicht zu kurz. Ra chel, Pa -
tri cia, Kin ga und Ana er-
zäh len von ganz be son -
de ren Er leb nis sen und
ih rem ganz nor ma len Er-
leb nis sen zu Hau se.

Ih re er ste ei ge ne CD ist
ver gan ge nes Jahr er -
schie nen und mit in zwi -
schen schon zahl rei chen
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Die Tanz a larm Kids des Kin derk an als (KI.KA) prä sen -
tie ren am Sams tag a bend bei der Turn fest-Par ty auf
dem Fest ge län de in Bret ten.



Der Abend
So ein Grup pen tref fen lebt in er ster Li nie vom Wett -
kampf, aber vor al lem die Aben de ma chen das Be son -
de re ei nes Tref fens aus. Frei tags geht man früh zu Bett
(al so ins Klas sen zim mer in den Schlaf sack), aber sams -
tags wird ge feiert. Die Di sco mit Ka ra o ke war im mer
gut be setzt und die Stim mung be stens.

DAN KE
Dass dies al les so gut funk tio niert, liegt haupt säch lich
an den nach ste hen den Per so nen, de nen an die ser Stel -
le ganz herz lich ge dankt wer den soll, so wie al len an -
de ren, die zum Ge lin gen die ser Ver an stal tung bei ge -
tra gen ha ben:

– Ur su la Hild brand, im Vor stand der BTJ zu stän dig für
Grup pen ar beit

– Sa bi ne Reil, BTJ-Vor sit zen de (stell ver tre tend für den 
ge sam ten Vor stand)

– An drea Gre gu ric und Su sa ne
Ka sten, TB Bad Dür rheim
mit ih rem Team, den Ver ant-
wort li chen vor Ort für Es sen,
Über nach tung, Hal len etc.

– Ma ri an ne und In go Beck für
die EDV-Be treu ung & Wett -
kampf aus wer tung.

– den Ober kampf rich tern Ro -
se ma rie Grei se lis (Tur nen),
Bir git Schmidt (Tan zen), Ma -
nue la Klei ser (Gym na stik),
Ka rin Lin hart (Sin gen), Rein -
hold Klaus mann (Leicht ath -
le tik), An drea Fehr-Gänz ler 

(Schwim men), Clau dia Qued nau (OL) – stell ver tre -
tend für al le Kampf rich ter

– Paul Lem lein, Ju gen dre fe rent in der BTB-Ge schäfts -
stel le

– den Haus mei stern in Schu le und Hal le
– der Gau ju gend des Ba di schen Schwarz wald-Turn -

gaus, u.a. für die Ge stal tung des Abend pro gramms.
An drea Fehr-Gänz ler

So ha ben die 51 Te ams ge wählt:
Der ab so lu te „Ren ner“ war Me -
di zin ball weit wurf (49 Te ams), ge -
folgt von Staf fellauf (41) und Tur -
nen. Tan zen liegt knapp da hin ter
mit 40 Starts. Re la tiv ab ge schla gen
wa ren Dis zi pli nen wie Sin gen (7),
Gym na stik (6), Orien tie rungs lauf
und Schwim men (je 3).

Wie in den ver gan ge nen Jah ren konn te der Zeit plan ge nau ein -
ge hal ten wer den und al le Mann schaf ten wa ren nach ih rem
Wett kampf frisch ge duscht, ge sät tigt und ge spannt am Abend
bei der „Show der Sie ger“ mit Sie ger eh rung.

Show der Sie ger
In voll be setz ter Hal le bei her vor ra gen der Stim mung zeig ten
die be sten Grup pen ih re Übun gen noch mals und ern te ten al -
le to sen den Ap plaus. Groß war die Freu de bei den ge misch -
ten und Jun gen mann schaf ten, als sie den erst mals ver lie he -
nen Po kal für die be ste ge misch te bzw. Jun gen mann schaft
in Emp fang neh men konn ten.
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Aus zug aus der Sie ger li ste (in Klam mer An zahl der Te ams)
Platz Wett kampf Ver ein

1. (6) TGM Ju gend TSG Ger ma nia Dos sen heim 1
1. (5) TGM Er wach se ne TuS Rüp purr 1
1. (4) TGW Nach wuchs TuS Rüp purr 3
1. (3) TGW Ju gend TV 1966 Stei nach
1. (4) TGW Of fe ne Klas se HSV Hocken heim
1. (11) TGW-light VFB Ran degg 1
1. (9) SGW Mäd chen TV 1846 Bret ten 4
1. (1) SGW-light 14 J. Ge mischt TV 1966 Stei nach 2
1. (8) SGW-light 14 J. Mäd chen TV 1966 Stei nach 3



Fast 1.300 Wan der freun de beim Lan des wan der tag:

GRÜ NE HÄN GE und STRAH LEND BLAU ER HIM MEL
in Stei nach im Kin zig tal

BTB-Aktuell

lo sung der Fa mi lien kar ten
für den Eu ro pa park in Rust
bei Frei burg aus zu fül len. Die
zahl rei chen Wan der füh rer
hiel ten schon kurz dar auf
ih re Schil der hoch, um den
Teil neh mern zu zei gen, wel -
che Weg strecke so e ben ge -
star tet wird. 

Ei ne schö ne Ge ste war der
Ge sund heits ap fel, ge spen -
det von der AOK Ba den-
Würt tem berg, den sich je -

der mit neh men konn te. Je der such te für sich sei ne per sön li che
Weg strecke aus, je nach Kon di tion. In der Zwi schen zeit hat -
ten am Ziel die vie len – vor al lem jun gen – Hel fer, al ler hand
zu tun, um dem An sturm der Wan de rer ge wach sen zu sein.
Die je ni gen, die die Orts be sich ti gungs tour mit mach ten, wa -
ren die er sten, die sich an der Hal le ein fan den. Im Au ßen be -
reich wur de von Ra dio Re gen bo gen ei ne Hüpf burg für die

Die Wet ter progno se war schon Ta -
ge vor her gün stig. Beim Lan des -
wan der tag am 4. Mai in Stein ach
im Kin zig tal wur den dann al le Vor -
her sa gen noch weit über trof fen.
Ein Traum wet ter lock te fast 1.300
Wan der freun de aus ganz Ba den in
das Kin zig tal. Welch wun der ba rer
Kon trast bot sich den Teil neh mern
mit dem fri schen Grün der Wie sen
und Bäu me so wie dem wol ken -
losen blau en Him mel über den
Schwarz wald ber gen.

Da im mer wie der auf ei ne früh zei -
ti ge Vor an mel dung hin ge wie sen
wur de, da mit der aus rich ten de Ver ein bes ser pla nen kann, ka men
schon vor ab über 600 Mel dun gen beim TV Stei nach an. Die se Zahl
wur de am Ver an stal tungs tag mit 1.173 ge mel de ten Teil neh mern
und 60 Wan der füh rern um mehr als das Dop pel te über trof fen.
Nicht nur die An zahl ist be mer kens wert, son dern auch aus wel -
chen Gau en die Teil neh mer ka men. Ver ei ne aus al len 13 Turn gau -
en ha ben für den Lan des wan der tag in Stei nach Teil neh mer ge mel -
det. Für al le, die im mer et was mit lei dig auf den Fach be reich Wan dern
schau en, er gibt sich da durch viel leicht ein an de rer Blick win kel. 

Schon früh wur de die An mel de sta tion ge stürmt. Dort wur den nicht
nur die Mel dun gen vor ge nom men, son dern die er freu lich vie len
Kin der und Ju gend li che wa ren flei ßig da bei, den Schein für die Ver -
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klein sten Teil neh mer auf ge baut. Ei nen ganz be son de ren Ser -
vi ce bot die AOK mit drei Mas sa ge bän ken für die mü de ge -
wor de nen Teil neh mer. Die ses An ge bot wur de stän dig ge nutzt.
Nach der Rück kehr gab es aus rei chen d Mög lich kei ten, sich
mit den ver schie de nen war men Spei sen und küh len Ge trän -
ken zu stär ken. Ein Dan ke schön an all die vie len eh ren amt -
li chen Hel fe rin nen und Hel fer, denn oh ne die se Un ter stüt zung
kann ei ne sol che Groß ver an stal tung nicht er folg reich durch -
ge führt wer den.

Ab 14 Uhr un ter hielt die “Ori gi nal Hom ber le-Bläch-Bänd“
die Gä ste in der Hal le. Was die se uri ge Ty pen auf der Büh ne
ab zie hen, ist un ü ber trefflich. Der “Rud del“, so wird der Front-
mann ge nannt, ist al le rer ste Sah ne. Ihr Mot to lau tet “Jun -
ge Me lo dien aus al tem Blech“, ei ne Show, die so fort auf die
Be su cher über sprang. 

In der Pau se wur den die Eh run gen vor ge nom men. Die 1. Vor -
sit zen de des TV Stei nach, Ur su la Hild brand, be grüß te die an -
we sen den Gä ste, dar un ter BTB-Eh ren prä si dent Ri chard Möll,
die Vi ze prä si den tin Ma nue la Gem sa, Vi ze prä si dent Klaus
Pfei ffer so wie Res sort lei ter Wal fried Hambsch. Gleich zei tig bat
sie den Bür ger mei ster von Stei n ach, Frank Edel mann, den

Lan des fach wart Kon rad Dold so wie Klaus Pfeif fer auf die Büh ne,
um die Eh run gen vor zu neh men. Jetzt kam Span nung un ter den
Wan der freun den auf. Wer wird wohl die ses Jahr aus ge zeich net. 

Der teil nehm er stärk ste Turn gau war Mit tel ba den-Murg tal mit
219 Teil neh mern, den zwei ten Platz er rang der Karls ru her Turn -
gau mit 194 und Drit ter wur de der Turn gau Pforz heim-Enz mit 155
Teil neh mern. Den er sten Platz bei den Ver ei nen hol te sich wie der
die TSG Secken heim mit 52 Teil neh mern, den zwei ten Platz be -
leg te die Tur ner schaft Mühl burg mit 48 vor dem TV Lie dols heim
mit 43 Teil neh mern. Die äl te sten Teil neh mer wa ren die 92-jäh ri ge
Ger da Ah lers aus Karls ru he und Wil li Schmahl vom TV Frie drichs -
feld mit 88 Jah ren. Jüng ste Teil neh me rin war die drei jäh ri ge Char -
lot te Paul aus Wörth in der Pfalz.

Ei nen Will kom mens gruß über brach te Klaus Pfei ffer auch im Na men
des Prä si den ten Ger hard Men ges dorf. Am Schluss er griff Lan des -
wan der wart Kon rad Dold noch mals das Mi kro phon und dank te
al len Teil neh mern für die gro ße Be tei li gung und das gu te Ge lin -
gen des Lan des wan der ta ges. Er teil te den An we sen den mit, dass er
für wei te re drei Jah re die ses Amt be glei ten wird und der näch ste
Lan des wan der tag am 3. Mai 2009 in Inz lin gen statt fin det. Für das
Jahr 2010 wur de der Lan des wan der tag nach For bach/Gaus bach
ver ge ben. Mit der Show der “Ori gi nal Hom ber le Bläch-Bänd“ ging
in Hoch stim mung ein tol ler Lan des wan der tag zu En de.

Her mann Volk
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TICKET PREI SE Ein zel kar ten Preis
Kat. I Nor mal preis 25,00 €
Kat. I Kin der (6 bis 14 Jah re) 12,50 €
Kat. II Nor mal preis 20,00 €
Kat. II Kin der (6 bis 14 Jah re) 10,00 €
Kat. III Nor mal preis 15,00 €
Kat. III Kin der (6 bis 14 Jah re) 7,50 €

Al le Prei se in EU RO. Kin der bis
6 Jah re sind frei, so fern sie kei -
nen ei ge nen Sitz platz be an -
spru chen. Be hin der te mit Aus -
weis zah len den er mä ßig ten
Ein tritt. Ist laut Aus weis ei ne
Be gleit per son nö tig, so ist die -
se frei. Er mä ßi gun gen auf Ein -
tritt für Kin der/Schü ler und
Be hin der te sind nur in Ver bin -
dung mit ei nem gül ti gen Per -
so nal- oder Schü leraus weis bzw.
Be hin der te naus weis gül tig.

Tickets sind vom Um tausch
und Rück ga be aus ge schlos sen.

Bei je der Grup pen be stel lung
ab 10 Per so nen gibt es ei nen
Grup pen-Ra batt von 10%.
In ha ber der GYM CARD er -
hal ten eben falls 10% auf ih re
Be stel lung. Die bei den Ra bat -
te kön nen kom bi niert wer den.

Zu sätz lich zu den oben genann -
ten Rabatten gibt es im Zeit -
raum vom 01.06. – 31.07. ei -
nen Früh bu cher-Ra batt von
5% für alle über
www.Badischer-Turner-

Bund.de
unter Veranstaltungen gebuch-
ten Tickets. Da mit ist für Turn -
ver ei ne ein Ra batt von ins ge -
samt 25% mög lich.

Wie im letz ten Jahr, so wird
auch bei der kom men den Tour-
nee die Ein tritts kar te in den
ba di schen Ver an stal tungs or -
ten als Kom bi ticket an ge legt.
Dies be deu tet, dass der ÖPNV
zur Ver an stal tung hin und wie-
der zu rück ko sten frei ge nutzt
wer den kann.

Zu Be stel lun gen (au ßer Fol ge be stel lun gen) 
wird zu sätz lich ei ne Be ar bei tungs ge bühr 
von 4,00 € je Be stel lung er ho ben.

TER MI NE in BA DEN
28.12.2008 Frei burg, Rot haus Are na
29.12.2008 Kon stanz, Schänz le-Sport hal le
05.01.2009 Karls ru he, Eu ro pa hal le
06.01.2009 Mann heim, SAP Are na

TER MI NE in BA DEN (Än de run gen vor be hal ten)

28.12.2008 Frei burg, Rot haus Are na
29.12.2008 Kon stanz, Schänz le-Sport hal le
05.01.2009 Karls ru he, Eu ro pa hal le
06.01.2009 Mann heim, SAP Are na

Der Be ginn der 
Ver an stal tun gen ist
je weils um 18.30 Uhr.
Ein lass in die Hal len
ab 17.30 Uhr. 

Der Vor ver kauf für
die Tour nee-Or te
Frei burg, Kon stanz,
Karls ru he und 
Mann heim be ginnt
am 1. Ju ni 2008. 

Si chern Sie sich 
be reits jetzt Ih re 
Ein tritts kar ten im
Vor ver kauf.

5% Rabatt
Jetzt bestellen und

5% Rabatt
für Frühbucher sichern!

www.Badischer-Turner-Bund.de



BTB-Aktuell

Am Don ners tag, dem 6. Ja nu ar 2009 er fährt die SAP ARE NA
in Mann heim erst mals ei ne tur ne ri sche Be wäh rungs pro be.
Nach den po si ti ven Er fah run gen bei der letzt jäh ri gen Gym -
naest ra da-Ga la im Ba den-Ba de ner Fest spiel haus ist dem Ba -
di schen Tur ner-Bund die se Ent schei dung nicht son der lich schwer
ge fal len. Ne ben der re gio na len Be gei ste rungs fä hig keit für Tur-
nen und Sport in den Bal lungs zen tren Mann heim, Lud wigs -
ha fen, Hei del berg und Wein heim sind die Ga la-Ver ant wort -
li chen zu ver sicht lich, dass die SAP ARE NA ei ne be son de re
Qua li tät der er neut In ter na tio na len BTB/STB-Turn Ga la „Ma -
gic Mo ments“ ver spricht. Ga rant hier für ist auch der ver ant -
wort li che Re gis seur Har ry Ste phan, der be reits bei der Gym -
naest ra da-Ga la in Ba den-Ba den so wie bei der Gym mo tion-
Tour des Deut schen Tur ner-Bun des sei ne her aus ra gen den
cho re o gra fi schen Fä hig kei ten un ter Be weis stell te. Nach fol -
gend ein Be richt über die in Ba den-Würt tem berg
mod ern ste Sport a re na.

klu

Die SAP ARE NA 
ist fest eta bliert 
in der Rhein-Neckar 
Me tro pol re gion

Seit der Er öff nung im Spät som mer 2005 sind
nun mehr drei Jah re ver gan gen, die der SAP
ARE NA und der Be völ ke rung des Rhein-Neckar
Dreiecks un zäh li ge Top-Events be schert ha ben.
Da niel Hopp und sein Team ha ben in den ver -
gan ge nen drei Jah ren hart ge ar bei tet um den
Ser vi ce für den Be su cher stets zu op ti mie ren.
So wohl bei der Ver pfle gung wäh rend der Events, beim Ti-
cke ting oder beim Fan ar ti kel-Ver kauf, der Kun de steht in der
SAP ARE NA stets an er ster Stel le.

Die Zu schau er zei gen sich an ge tan und be gei stert von den
Events und der Rund um-Be treu ung durch die Mit ar bei ter der
SAP ARE NA. Die Zu schau er zah len sind hoch und be we gen
sich im Schnitt über der Mar ke von 10.000, was ei ner knapp
90-pro zen ti gen Aus la stung na he kommt. Vie le High lights der
ver gan ge nen drei Jah re wä ren oh ne das Vor han den sein der
neu en Are na im Mann hei mer Bös feld auch wei ter hin re gel -
mä ßig an Mann heim vor bei ge zo gen. So aber konn te dem
Pu bli kum mit Wla di mir Klitsch ko gleich zwei Mal der wohl
zur Zeit be ste Schwer ge wichts-Bo xer prä sen tiert wer den. Er

wur de in der SAP ARE NA Welt mei ster 2006 und ver tei dig te 2007
sei nen Ti tel an gleich er Stel le. Ba sket ball-Su per star Dirk No witz ki
ga stier te im Som mer 2007 im Rah men ei nes Län der spiels mit der
Deut schen Na tio nal mann schaft in Mann heim und sorg te für Ju bel -
stür me und ein aus ver kauf tes Haus. Die Hand ball-Welt mei ster -
schaft sorg te im Ja nu ar 2007 für vier un ver gess lich far ben fro he Ta -
ge und sport li che Lecker bis sen auf dem Par kett.

Die Ho me teams Ad ler Mann heim und Rhein-Neckar Lö wen sor gen
eben falls für sport li che Er fol ge, die den Ruf der SAP ARE NA bun -
des weit po si tiv be set zen. Als die Ad ler im April 2007 die Deut sche
Mei ster schaft nach Mann heim hol ten, da kann te der Ju bel auf den
Rän gen kei ne Gren zen mehr. So weit sind die Rhein-Neckar Lö wen
zwar noch nicht, doch auch sie sorg ten für viel Freu de und Be geis -
te rung im hand ball be gei ster ten Rhein Neckar Dreieck. Die Spie le
ge gen Kiel, Ham burg oder Flens burg brach ten aus ver kauf te Rän ge
und die Lö wen sorg ten dar ü ber hin aus für in ter na tio na les Flair.
Denn seit 2006 konn ten sich die Jungs von Chef co ach Iou ri Chevt-
sov für den Eu ro pa po kal qua li fi zie ren.

Doch es sind nicht nur die Sport-Ver an stal tun gen, die die Zu schau -
er nach Mann heim in die SAP ARE NA locken. Auch die na tio na -
len und in ter na tio na len Stars des Rock- und Pop-Bu si ness ge ben
sich die Klin ken der SAP ARE NA in die Hand. Ob Bru ce Spring -
steen, P!nk, The Ea gles, Bob Dy lan, Ge or ge Mi chael, El ton John,
KISS, Ma ri us Mül ler West ern ha gen, Ho ward Car pen da le, The Po -
li ce, Er ic Clap ton und bald auch Queen, sie al le ga ben oder ge -
ben ih re Vi si ten kar te ab.
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BTB/STB-TURN GA LA
erst mals in der Mann hei mer SAP ARE NA

Doch die SAP ARE NA kann
noch viel mehr als das üb li che
Pro gramm aus Sport und Kon -
zert. So ver wan del te sich die
Vor zei ge-Lo ca tion schon in ei -
nen Mo to cross-Par cour, in ei -
ne im po san te Opern büh ne, in
ei ne Reit hal le, in ei ne Ak tio närs-
Haupt ver samm lungs-Stät te,
in Ta gungs- und Prä sen ta tions-

Flä chen und vie les mehr. Die Mul ti funk tio na li tät hat sich schon in
den er sten drei Jah ren be zahlt ge macht, die SAP ARE NA zeigt im -
mer wie der aufs Neue, dass es ei gent lich nichts gibt, was nicht in
ein er folg rei ches Event ver wan delt wer den kann. �



Freizeit- und Gesundheitssport

An hal ten der Trend zu den Sport ar ten mit Stöcken:

SKA TING-FORT BIL DUNG als Mo dul
zum Übungs lei ter Nord ic

Am 5. und 6. April 2008 fand das er ste Mo dul der Übungs -
lei ter aus bil dung des Ba di schen Tur ner-Bun des (BTB) zum neu -
kon zi pier ten ‚Übungsleiter Nord ic’ statt, der dem Trend zu
den Sport ar ten mit Stöcken folgt. Pir min Frisch ver mit tel te wäh-
rend des Lehr gangs Grund la gen wie Ab stoß, Be la stungs -
wech sel, Glei ten, Tech nik for men, Tech nik wahl, Be we gungs -
se hen, Feh ler a na ly se per Vi de o auf nah me so wie The o rie der
Me tho dik und Trai nings leh re des Nord ic Ska ting.

Bis auf Wolf gang Itt aus der Nä he von Of fen burg, ka men al le
Teil neh mer aus Mann heim: Hel ga Fröh lich, Horst Fröh lich,
Gün ter Hei nisch, Ralf Knaub, Jür gen Stroh und Jo chen Wei -
sen bach aus der Ab tei lung Ski, Bo ard und Out door der Mann-
hei mer MTG.

In der Aus bil dung ging es vor al lem da rum, das me tho di sche
Rüst zeug zu er wer ben, um An fän gern das Ska ten bei zu brin-
gen und er fah re nen Läu fern Übun gen zur Ver bes se rung ih rer
Lauf tech nik zu ge ben. Um das Er rei chen der Lehr gangs zie le
zu de mon strie ren, mus sten die Teil neh mer kur ze Lehr pro ben
ab hal ten, und ihr Feh ler se hen an hand von Vi de o auf nah men
schu len und ver bes sern.

Aus Ski & Snow bo ard 
wur de SCHNEE SPORT

Der Haupt aus schuss des Ba di schen Tur ner-Bun des hat in sei ner Sit -
zung am 12. April im Gon dels hei mer Schloss dem An trag des Fach -
ge biets Ski & Snow bo ard auf Na mens än de rung zu ge stimmt. Zu -
künf tig fir mie ren die Win ter sport ler des Ba di schen Tur ner-Bun des
un ter der Be zeich nung “Schnee sport”. �

Alex Häm mer le zum BTB-Eh rens ki wart 
er nannt:

IN GRID KO LU PA wur de
zur Nach fol ge rin ge wählt

An ge schicht sträch ti gem Ort im ehe ma li gen
Tur ner heim und heu ti gem Frei zeit- und Bil -
dungs zen trum des Ba di schen Tur ner-Bun -
des in Feld berg-Alt glas hüt ten hat die Jah res-
ta gung Ski & Snow bo ard ih ren lang jäh ri gen
Lan des fach wart Alex Häm mer le ein stim mig
zum Eh rens ki wart er nannt. 15 Jah re lang
hat Alex Häm mer le als Lan des fach wart die

Ge schicke die ses Fach ge bie tes en ga giert und er folg reich ge lenkt:
Zahl rei che Aus- und Fort bil dun gen ha ben un ter sei ner Lei tung statt -
ge fun den. Am Abend nach der Sit zung wur de er im Kreis der Gau -
ski war te so wie der ak tuel len und aus ge schie de nen Mit glie der des
Lehr teams Schnee sport mit ei nem bun ten Pro gramm ge büh rend
ge wür digt und ver ab schie det.

Die Jah res ta gung am 19. April wähl te In grid Ko lu pa (TV Mönch -
wei ler) zur neu en Lan des fach war tin des Ba di schen Tur ner-Bun des.
Auch die wei te ren Po sten im Lan des fach aus schuss konn ten mit
Bern hard Kopf (Lehr we sen), Wal ter Kai ser (Wett kampf we sen), Gerd
Hund (Ju gend/Nach wuchs ar beit) und Wolf gang Mar kus (Öf fent-
lich keits ar beit) be setzt wer den. Des wei te ren wur de der Be schluss
des Haupt aus schus ses be kannt ge ge ben, dass das Fach ge biet zu -
künf tig “Schnee sport” heißt so wie die Ter mi ne für den näch sten
Win ter fest ge legt.

In grid Ko lu pa
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Schnee sport

Die Teil neh mer und ihr Aus bil der wa ren im Frei zeit- und Bil -
dungs zen trum des BTB in Alt glas hüt ten un ter ge bracht und
be ga ben sich von hier aus an den Feld berg zum Gra fen matt -
lift mit dem sie zum Her zo gen horn fuh ren. Die Schnee la ge
auf dem Her zo gen horn war sehr gut und bot be ste Be din -
gun gen für die Übung sein hei ten. Nun hof fen die Teil neh mer
auf die bal di ge Fort set zung der Kurs mo du le zum Übungs lei -
ter Nord ic. �
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Bun des fach wart Rolf Zim mer mann 
zu Gast bei der LAN DES FACH TA GUNG 
IN WEL SCHENST EIN ACH

Ei nen Tag vor dem Lan des wan der tag fand am 3. Mai in Wel -
schenst ein ach die Lan des fach ta gung Wan dern statt. Nach
dem Will kom mens gruß der 1. Vor sit zen den des TV 1966
Stei nach, Ur su la Hild brand, und Bür ger mei ster Frank Edel -
mann er öff ne te Lan des wan der wart Kon rad Dold die Sit zung.
Als Gast be grüß te er Bun des fach wart Rolf Zim mer mann vom
Deut schen Tur ner-Bund.

Nach dem To ten ge den ken konn te Kon rad Dold die neu en
Gau wan der war te bzw. -war tin nen Su san ne van der Ga bel vom
Breis gau er Turn gau und Karl heinz Berg mann vom Ba di schen
Schwarz wald Turn gau vor stel len. Der Turn gau Pforz heim-Enz
war mit Er i ka Kuhn ver tre ten. Nach der Wahl von Her mann
Volk zum Pro to koll füh rer er folg te die Ge neh mi gung der letzt-
jäh ri gen Nie der schrift, nach dem der Pro to kol lant ei ne An mer -
kung im Rund schrei ben rich tig stell te. Da nach ga ben Lan des -
wan der wart Kon rad Dold, Lan des ju gend wan der wart Horst
Schne bel so wie die Gau wan der war te/in nen ih re Be rich te ab. 

Die Wan der sta ti stik hat sich im Mark gräfler-Hochr hein-Turn -
gau deut lich ver bes sert, nach dem dort ein neu er Gau fach wart
die Sa che in die Hand nahm. Auch die schwa chen Rück mel -
dun gen aus den Ver ei nen wur den be män gelt. An die ser Stel -
le soll ten die Teil nehm er zah len ein mal ver deut li chen, was im
Be reich Wan dern be wegt wird. Bei ins ge samt 5.798 Maß nah -
men im Jahr 2007, be tei lig ten sich 84.241 Per so nen. Ros wi tha
Volk be rich tet, dass Chri sta Blasl, die ent schul digt war, ih re
Zah len kor ri gie ren muss.

Im Rück blick auf den Lan des wan der tag 2007 in Ett lin gen weier
be rich te te Kon rad Dold von ei nem po si ti ven Ver lauf die ser
Ver an stal tung, was auch von den An we sen den be stä tigt wur -
de. Aus bil dungs maß nah men fan den auch im ver gan ge nen
Jahr statt und es wur den wie der Frei zei ten für Se nio ren und
Äl te re durch ge führt. 

Wan dern

Zum The ma „Flyer“ gab es er neut er heb li che Kri tik. Die Ent la stung
des Fach aus schus ses nahm Rolf Zim mer mann vom Deutschen Tur-
ner-Bund vor, er be dank te sich für die ge lei ste te Ar beit. Auch fun -
gier te er bei der Wahl für den Fach aus schuss als Wahl lei ter. Kon -
rad Dold wur de wie der für die näch sten drei Jah re in sei nem Amt
ein stim mig be stä tigt. Eben so die wei te ren Mit glie der. Lan des fach-
wart Kon rad Dold gab ei ne Vor schau zu den Aus- und Fort bil dungs -
maß nah men.

Nach dem der Lan des wan der tag für 2009 be reits nach Inz lin gen
ver ge ben war, hat sich für das Jahr 2010 der TV For bach/Gaus bach
be wor ben und auch den Zu schlag er hal ten. 

Un ter Punkt “An trä ge/In for ma tio nen/Ver schie de nes“ gab es ei ne
Kri tik von Pres se wart Her mann Volk zu sei nem Vor be richt zum
Lan des wan der tag 2008, der ge kürzt in der BTZ wie der ge ge ben
wur de. Her mann Volk

VTF HAMBURG  7.–9. NOVEMBER 2008     

4. Internationaler
Hamburger Sport-Kongress

VERANSTALTER  
Verband für Turnen und Freizeit e.V. 

KOOPERATIONSPARTNER
Deutscher Olympischer Sportbund 

Deutscher Turner-Bund

INFO-HOTLINE: 040/41908-117
www.hamburger-sport-kongress.de 
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WÜN SCHMI CHEL BA CHER NACH WUCHS 
im Freud ent au mel

Die Faust ball-C-Ju nio ren spiel ten am 15./16. März die Deut schen
Mei ster schaf ten in Wein heim aus. Vor über 600 Zu schau ern de -
mon strier ten die Ta len te, dass hier auf brei ter Ba sis Gro ßes her -
an wächst und es dem deut schen Faust ball sport bei die sem Nach -
wuchs in Zu kunft si cher lich nicht ban ge sein muss. 

Die Fans sa hen durch -
weg hoch klas si ge, ras -
si ge und zu meist sehr
span nen de Spie le. Oft
mus sten die Te ams in
den Ent schei dungs satz.
Das Heim-Team des TV
Wün schmi chel bach mit
den Trai nern In go Som -
berg und Wer ner Schrö-
ter zeig te sich von sei ner
be sten Sei te und zog als
Vor run den sie ger di rekt
ins Halb fi na le ein. Da mit

war die Ziel set zung be reits über trof fen. Im Halb fi na le ge gen Nord -
mei ster War den bur ger TV be sa ßen die Wün schmi chel ba cher dann
im dritten Satz beim Stand von 10:9 so gar Match ball. Tim Pfei fer
spiel te ei nen un er reich ba ren Prel ler, doch beim Arm zug zu rück be -
rühr te er die Lei ne. An statt Sieg für Wün schmi chel bach hieß es
10:10 und War den burg hat te in der Ver län ge rung mit 11:13 das
glück li che re En de für sich. Mit ei nem 2:1 Er folg über den Ber li ner
TS si cher ten sich die Wün schmi chel ba cher dann aber un ter dem
fre ne ti schen Ju bel der 600 Fans die Bron ze me dail le. „Scha de, dass
es im Halb fi na le nicht ge klappt hat, aber die Mann schaft hat das
Op ti mum her aus ge holt. Ich bin sehr glück lich über den drit ten Platz“,

freu te sich Trai ner In go Som berg mit sei nen Jungs so wie Co-
Trai ner Wer ner Schrö ter. Aus der Sicht des gast ge ben den TV
Wün schmi chel bach, der die Ver an stal tung per fekt or ga ni siert
hat te, war die DM ein ab so lu ter Hö he punkt.

Sai so nauft akt Faust ball Ju gend:

JU GEND TEAMS mit viel Elan

Vol ler Ener gie tra ten die Ju gend mann schaf ten in den ver schie-
de nen Li gen an. Den Auf takt mach ten die A-Ju nio rin nen.
Wie er war tet lie gen die Te ams aus Kä fer tal, Öschel bronn und
Bret ten in Front. Die B- und C-Ju nio rin nen stei gen erst En de
Mai in den Spiel trieb ein.

Bei den A-Ju nio ren Staf fel Süd lie gen die ESG Karls ru he und
der TV Bret ten in Front, der TV Weil folgt auf Rang drei. Die
Nord staf fel be ginnt in der er sten Mär zwo che mit ih rem Pro -
gramm. Kä fer tal und Wün schmi chel bach do mi nie ren die Ta -
bel le der B-Ju nio ren, An schluss hält die ESG Karls ru he, auf Rang
vier folgt über ra schend die zwei te Mann schaft aus Kä fer tal.
Bei den C-Ju nio ren steht der er ste Spiel tag der Süd staf fel noch
aus, im Nor den setz te sich Wün schmi chel bach vor Kä fer tal
und Wei ler in Front.

Über ra schun gen gab es bei der D-Ju gend. Im Nor den lie gen
vier Mann schaf ten mit je weils ei ner Nie der la ge gleich auf. In
der Staf fel Mit te über rasch te der TV Bret ten mit drei Sie gen
vor dem TSV Karls dorf und zwei Öschel bron ner Te ams. Eben-
so über rasch te im Sü den die FG Of fen burg, die sich hin ter
dem TV Wehr auf Rang zwei setz te.

An dre as Brei thaupt

Wettkampfsport
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turn re gion Karls ru he, die un ter Lei tung von Ale xan der Bach may -
er und Wer ner Mein zer so wie ei nem rie si gen Hel fer team die sen
Wett kampf sou ve rän durch ge führt ha ben.

Eh rung für die ba di schen JEM-Kan di da tin nen

Im Rah men des in ter na tio na len Bän fer-Cup-Tur niers in Eg gen stein-
Le o polds ha fen wur den die bei den nord ba di schen Tur ne rin nen
Eli sa beth Seitz (TG Mann heim) und Mai ke Roll (TG Söl lin gen) vom
Ba di schen Tur ner-Bund für ih re Qua li fi ka tion zu den Ju gend-Eu ro -
pa mei ster schaf ten 2008 ge ehrt.

Wäh rend Eli sa beth mit Platz 16 im Mehr kampf und Rang 6 im Bar -
ren fi na le der JEM als be ste deut sche Tur ne rin über zeug te, konn te
Pech vo gel Mai ke lei der ver let zungs be dingt nicht an tre ten. Bei de
Tur ne rin nen ste hen erst am An fang ih rer in ter na tio na len Kar rie re,
die in den näch sten Jah ren hof fent lich wei ter er folg reich fort ge -
setzt wer den kann. Das näch ste Ziel je doch sind die Deut schen
Mei ster schaf ten 2008 in Stutt gart. �

Ba den-Würt tem ber gi sche Mei ster schaf ten:

VIE LE TI TEL für ba di sche Tur ne rin nen
Gleich fünf fa che Ba den-Würt tem -
ber gi sche Mei ste rin der Al ters klas -
se 15 wur de die JEM-Teil neh me rin
Eli sa beth Seitz bei den Mei ster -
schafts wett kämp fen am 18./19. April
in Eg gen stein-Leo  polds ha fen.

Ne ben dem Mehr kampf ge wann
sie al le vier Ge rä te wer tun gen. In der-
sel ben Al ters klas se wur de Jac que li -
ne Scha de (KTGw Hei del berg) drit te,
auf Rang 6 land e te Ale na Alt (TV
Ober hau sen).

Drei Ti tel (Mehr kampf, Sprung, Bal -
ken) heim ste die Söl lin ger Tur ne rin
Kat ja Roll in der AK 13 ein. Ver ein skol le gin Des i rée Bau mert wur -
de im Mehr kampf Drit te, am Sprung und Bal ken je weils Vi ze meis -

Kunstturnen Frauen
In ter na tio na ler Bän fer-Cup in Karls ru he:

HOCH KLAS SI GER WETT KAMPF 
in der Fä cher stadt

Knapp 40 Tur ne rin nen aus Deutsch land, Por tu gal, Slo we nien
und Ru mä nien nah men am 19. April an dem 1. In ter na tio -
na len Bän fer-Cup in Karls ru he-Eg gen stein teil.

In der Al ters klas se 16+ ge wann die oh ne grö ße ren Feh ler tur -
nen de Sa sa Go lob (Slo we nien) mit 52,35 Punk ten vor Kat ja
El´Halabi (Ulm, 51,90 P.) und Si mo ne Mein zer (TG Neu reut,
47,50 P.). Bei den Ju nio rin nen kam es zur Re van che der Ju -
gend-Eu ro pa mei ster schaf ten. Hier konn te die 15- jäh ri ge Eli -
sa beth Seitz (TG Mann heim) mit 56,15 Punk ten die ru mä -
ni sche Me dail len ge win ne rin der JEM 2008, Clau dia Vo i cu,
klar hin ter sich las sen (54,00 P.). Über ra schend be leg te Kat -
ja Roll (TG Söl lin gen) als ei ne der jüng sten Tur ne rin nen mit
per sön li cher Best lei stung von 50,85 Punk ten den 3. Rang vor
Di a na Ab ran tes (Por tu gal, 48,30 P.), Adi na Hausch (VFL
Kirch heim, 47,95 P.). Die bei den Ba de ne rin nen Des i rée Bau -
mert (TG Söl lin gen) und Jac que li ne Scha de (KTGw Hei del -
berg) be leg te Rang 9 und 11.

Um rahmt wur de der Wett kampf mit ei ner Stadt füh rung durch
die Fä cher stadt ge mein sa men Trai ning so wie ei nem Emp fang
des aus rich ten den Ver eins. Ein Dan ke schön geht an die Kunst-

Das Organisationssteam des internationalen Bänfer-Cup in Karlsruhe.
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Wettkampfsport

Lei stungs mä ßi ger Hö he -
punkt war der Wett kampf
der AK 12, bei dem die
Nach wuchs tur ne rin nen 
das ers te Mal ei ne Kür bei
ei nem Mei ster schafts wett -
kampf zei gen dür fen. Mit
48,75 Punk ten ge wann er-
war tungs ge mäß die sehr
schwie rig und äs the tisch
tur nen de Ka tha ri na Mül -
ler (TV Über lin gen) vor ih -
rer Ver eins ka me ra din Mi -
ri am Her zig (42,45 P.).

Eben falls für Über lin gen
star tend ge fiel Fe li ci tas Fal-
lert als Vi ze meis te rin der
AK 11 vor Lu i se Heim (TSV Wie sen tal).

Bei den Her bolz hei mer Tur ne rin nen über zeug ten vor al lem
Be ni ta Braun (Rang 3 in der AK 9, SV Forch heim) und die
fünft plat zier te Char lot te Wirth (TV Bo ders weier), die bis zum
letz ten Ge rät noch in Füh rung lag.

Auch die aus rich ten de KR Karls ru he hat te aus rei chend Grund
zum Ju beln. Der Karls ru her Stütz punkt stell te mit Mai ke
End er le (TSV Wein gar ten, 59,80 P.) die Sie ge rin der AK 8. Sie
ge wann nach ei nem span nen den Wett kampf mit 0,05 Punk -
ten vor Flo ri ne Har der (DJK Hocken heim) und Ele na Klumpp
(TV Ober hau sen).

Au ßer dem durf ten mit Vi ze mei ste rin Pau li ne Tratz (TSV Rint-
heim, AK 9) so wie den Dritt plat zier ten Le ah Grie ßer (TG Neu -
reut, AK 10) und Ja ni na Bech tel (TG Söl lin gen, AK 12) ins -
ge samt drei wei te re Tur ne rin nen auf dem Sie ger po dest Me -
dail len ent ge gennh men.

Am En de des Wett kamp fes dank te Lan des fach war tin Do ris
Pog ge mann-Blo men kamp der KR Karls ru he, die un ter der
Ge samt lei tung von Ale xan der Bach may er und Wer ner Main -
zer nicht nur durch ei ne pro fes sio nel le Aus rich tung des Wett -
kamp fes, son dern auch durch die Be reit stel lung der vie len Ge -
schen ke für die Ak ti ven über zeug te.

Do ris Pog ge mann-Blo men kamp

te rin. Ka tha ri na Reiff (TV Ober hau sen), Ju lia Bei din ger (TG Mann -
heim) und Er yn Bar nes (Hocken heim) be leg ten die Rän ge 6, 8 und
10.

Kri sti na Bech tel (TG Söl lin gen) ver voll stän dig te die ba di schen Er -
fol ge mit den Sie gen im Mehr kampf, so wie am Sprung, Bal ken und
Bo den der AK 14.

Bei den Ak ti ven darf sich Si mo ne Mein zer am Schwe be bal ken Ba -
den-Würt tem ber gi sche Mei ste rin nen nen. Im Mehr kampf be leg -
te sie Rang 2. Lau ra Ja cobs (KTGw Hei del berg) wur de hier Vier te
im Mehr kampf und Drit te am Sprung. �

Ba di sche Nach wuchs mei ster schaf ten:

DREI TI TEL für das Mann hei mer Zen trum
Mit gleich drei Ba di schen Mei ster ti teln do mi nier ten die Tur ne rin -
nen des Mann hei mer Lei stungs zen trums die Ba di schen Nach wuchs -
mei ster schaf ten am 19. April in Eg gen stein.

In der AK 11 ge wann Ca gla Aky ol (KTGw Hei del berg) sou ve rän mit
69,85 Punk ten das an spruchs vol le Pflicht pro gramm. Bei den
Zehn jäh ri gen gab es ei nen Mann hei mer Dop pel sieg durch Ali na
Eh ret (TV Rip pen wei her, 69,85 P.) und Lo ren za Strobl (TSV Wie -
sen tal, 63,65 P.) und in der AK 9 ge wann Ju le Rühl (DJK Hocken -
heim, 66,4 P.). Al le vier Tur ne rin nen leg ten mit über zeu gen den
Übun gen am Stu fen bar ren die Grund la ge für ih re Er fol ge.
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Bei den elfjährigen Nachwuchsturnerinnen siegte Cagla Aykol vor Felicitas
Fallert und Luise Heim.

Die achtjährige Florine Harder vom
Stützpunkt Mannheim wurde Zwei-
te in ihrer Altersklasse.

Kinder- und

Jugendfreizeiten 



AN ZEI GE

Bei den Ju gend tur ne rin nen der Jahr gän ge 1994 und jün ger gab es
ei nen ba di schen Dop pel sieg. In der mit 20 Paa ren zah len mä ßig am
stärk sten be setz ten Klas se hol ten sich Ja ni na Weis und San dra Stärk
aus Neu reut den Ti tel vor Ti na Mai und Bi an ca Schmitt aus Hems -
bach. Fast hät te es auch noch für die Bad ne rin nen Bron ze ge ge ben,
doch La ris sa Ness und Ju lia Sai ler aus Ichen heim konn ten ih re sehr
gu te Übung aus der Qua li fi ka tion im Fi na le nicht wie der ho len.

Eben falls ei nen Dop pel sieg gab es bei den 15- bis 17-jäh ri gen Ju -
gend tur ne rin nen. Mit ei ner tol len Syn chron kür ge wan nen Jo se phi -
na Ca tal fa mo und Pa lo ma Krä mer aus Hems bach vor La ris sa Der -
bo gen und Ste pha nie Kaem per aus Wolf arts weier. Auf dem un dank-
ba ren vier ten Platz land e ten Va nes sa We ber und Jas min Schu bert
aus Gerns bach, nach der Qua li fi ka tion lag das Murg tä ler Paar noch
in Füh rung, konn te die se im Fi na le al ler dings nicht ver tei di gen.

Die Me dail len rän ge im Syn chron im Über blick
Ju gend tur ne rin nen/- tur ner C (Jahr gang 1994 und jün ger)
1. Weis/Stärk, Neu reut, 2. Mai/Schmitt, Hems bach, 3. Un uk/Sa -
dows ki, Schw. Gmünd / 1. Hirsch/Sher man, Nel lin gen/Ru it, 2. Seif -
art/Fül le mann, Stutt gart/Ru it, 3. Beiß wen ger/Stark, Wein gar ten

Ju gend tur ne rin nen B (Jahr gän ge 1991 – 1993)
1. Ca tal fa mo/Krä mer, Hems bach, 2. Der bo gen/Kaem per, Wolf arts-
weier, 3. Stocker/Sih ler, Wein gar ten/Nel lin gen

Tur ne rin nen/Tur ner (Jahr gän ge 1990 und frü her)
1. Syed/Syed, Wein gar ten, 2. Gan ter/Fetsch, Sulz bach/Wein gar -
ten, 3. Mohr/Stro bel, Bad Wur zach / 1. Amann/Sa kal lah, Weing./
Stutt gart, 2. Schlag mül ler/Bi schof ber ger, Wein gar ten/Wan gen, 3.
Loh rer/Szpak, Böckin gen

Wil li bald Röschl
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SCHWÄ BI SCHE AK TI VE DO MI NIE REN
Ba den-Würt tem ber gi sche Mei ster schaf ten

Be reits zum drit ten Mal in Fol ge fan den die Ba den-Würt tem-
ber gi schen Ein zel- und Syn chron mei ster schaf ten im ober -
schwä bi schen Wein gar ten statt. 

Er freu lich wa ren vor al lem die stei gen den Teil nehm er zah len,
aus ba di scher Sicht das we ni ge Po si ti ve an die sen Mei ster -
schaf ten. So nah men dies mal an den Ein zel wett kämp fen 80
Ak ti ve (Vor jahr 70) und bei den Syn chron wett kämp fen 51
Paa re (Vor jahr 35) teil. An son sten gab es ge gen die star ke
schwä bi sche Kon kur renz „kei nen Blu men topf“ zu ge win nen.

In sie ben Wett kampf klas sen wur den die Ba den-Würt tem ber -
gi schen Ein zel mei ster schaf ten aus ge tra gen. Bei den Tur nern
fand man gels aus rei chen der Teil nehm er zahl kei ne Mei ster -
schaft statt. Im mer hin konn te man die ba di schen Po dest plät -
ze auf zwei ver dop peln, im Vor jahr gab es ja nur ei nen.

Er freu lich war bei den Ju gend tur ne rin nen der Klas se B die Vi -
ze mei ster schaft von Ste pha nie Kaem per aus Wolf arts weier,
die ei ne an spre chen de Lei stung zeig te. Gut prä sen tier te sich
auch Kath rin Fied ler aus Ichen heim, die nach der Qua li fi ka tion
noch auf ei nem Me dail len rang lag. Nach ei ner miss glück ten
Fi nal kür land e te sie je doch nur auf Rang fünf.

Bei den Jüng sten, den Ju gend tur ne rin nen der Klas se D, konn -
te sich das Nach wuch sta lent La ris sa Ness aus Ichen heim im
Fi na le noch auf den Bron ze rang em por ar bei ten. Ein schö ner
Er folg für die Elf jäh ri ge.

An son sten mus ste man die doch deut li che Über le gen heit der
Tur ne rin nen und Tur ner des Schwä bi schen Tur ner bun des an-
er ken nen. Um an die ses Ni veau wie der an nä hernd her an zu -
kom men liegt noch viel Ar beit vor den Ver ant wort li chen im
Fach ge biet Tram po lin tur nen.

Die Me dail len rän ge im Ein zel im Über blick
Ju gend tur ne rin nen/- tur ner D (Jahr gän ge 1997 – 1999)
1. Ju lia Ne gas sa, Stutt gart, 2. Pau la Lanz, Wein gar ten, 3. La -
ris sa Ness, Ichen heim / 1. Mak sim Sher man, Ru it, 2. Va len tin
Seif art, Stutt gart, 3. Nick Hal ler, Stutt gart

Ju gend tur ne rin nen/- tur ner C (Jahr gän ge 1994 – 1996)
1. Isa bel Ste phan, Böckin gen, 2. Se li na Eu len berg, Nel lin gen,
3. Le o nie Szpak, Böckin gen / 1.Ale xan der Brand, Nel lin gen,
2. Nils Stark, Wein gar ten, 3. Chris Hal ler, Stutt gart

Ju gend tur ne rin nen/-tur ner B (Jahr gän ge 1991 – 1993)
1. An na Schö mez ler, Nel lin gen, 2. Ste pha nie Kaem per, Wolf -
arts weier, 3. Ju lia Stocker, Wein gar ten / 1. Oli ver Amann, Wein -
gar ten, 2. Fer hat Sa kal lah, Stutt gart, 3. Tom Schlag mül ler,
Wein gar ten

Tur ne rin nen (Jahr gän ge 1990 und äl ter)
1. Lou i sa Gan ter, Sulz bach, 2. Nad ja Syed, Wein gar ten, 3. Sa -
bi ne Fetsch, Wein gar ten

Bei den Ba den-Würt tem ber gi schen Syn chron mei ster schaf ten
wur de in fünf Wett kampf klas sen ge turnt. Im Ver gleich zum
Vor jahr ver lo ren die Ba de ner zwei Po dest plät ze und stan den
nur noch vier mal auf dem Trepp chen. Im mer hin ist man im
Syn chron tur nen, vor al lem im weib li chen Be reich, noch gut
da bei und hät te durch aus das Er geb nis des letz ten Jah res wie -
der er rei chen kön nen.

Tram po lin tur nen
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Personalien

Seit 1966 ist er Übungs lei ter für das Tur nen und be treu te lan -
ge Jah re Turn-Grup pen im Schü ler- und Ju gend be reich. In die-
ser Funk tion sah er man ches Ta lent für die spä te re ak ti ve Zeit
in der Kunst turn-Ober li ga her an wach sen. Aber auch bei der
an de ren Ver ein sar beit ging nichts oh ne Er ich Sie ge le. Beim
Um- und Neu bau un se res Ver eins heims “Pa vil lon” war Er ich
je mand, der die Fä den in der Hand hielt und un er müd lich sei -
ne Zeit und sei ne Ar beits kraft ein setz te. Als “An trei ber” sorg-
te er im mer wie der da für, dass die Vor ha ben um ge setzt wur -
den. Der TSV Wein gar ten 1880 e.V. hat ihm die ses her aus -
ra gen de En ga ge ment mit der Ver lei hung sei ner höch sten Aus -
zeich nung, der Gol de nen Ver ein seh ren na del mit Bril lan ten,
ge dankt.

Lie ber Er ich, wir gra tu lie ren dir ganz herz lich zu dei nem Ge -
burts tag und wün schen dir Ge sund heit und noch vie le fro he
Stun den. Wir al le hof fen, dass du noch lan ge ge sund heit lich
in der La ge bist, uns im Sport ein Vor bild zu sein.

Pe ter Pau sti an

Am 7. Mai feier te Er ich Sie ge le sei nen 75. Ge burts tag. Der jung -
ge blie be ne Al ters tur ner ist noch im mer je den Mon tag mit gro ßer
Be gei ste rung als Übungs lei ter beim TV Wein gar ten tä tig. Lan ge
Jah re war Er ich zwei ter Vor sit zen der des Ver eins und auch im Karls -
ru her Turn gau ei ne tra gen de Stüt ze.

Er ich Sie ge le ent stammt ei ner al ten Wein gar te ner Tur ner fa mi lie.
Sein Va ter war be reits Turn wart, Ober turn wart und 1. Vor sit zen der
des Ver eins. Schon als Kind be gann er un ter die sen gün sti gen Vor-
aus set zun gen ak tiv mit dem Turn sport. Stets war er auf Gau-, Landes-
und Deut schen Turn fe sten mit von der Par tie. Doch sein En ga ge -
ment im Turn- und Sport ver ein be schränk te sich bei wei tem nicht
dar auf, selbst nur sei nen Sport aus zu ü ben. Für ihn ge hör te es wie
selbst ver ständ lich mit da zu, eh ren amt li che Auf ga ben im Ver ein und
auf Turn gau-Ebe ne zu über neh men und sein tur ne ri sches Wis sen
wei ter zu ge ben. So war er über 20 Jah re im oft mals un dank ba ren
Ge schäft als Kampf rich ter tä tig. Wenn es dann mal hart auf hart
ging, hatte er im mer ei nen küh len Kopf be wahrt und so weit es ihm
mög lich war für ge rech te Wer tun gen ge sorgt.

Er ich Sie ge le feier te 75. Ge burts tag

Bei der Jah res-Ar beits ta gung des Karls ru her Turn gaus wur de Gu drun Jor -
dan, ehe ma li ge Gau o ber turn war tin und seit vie len Jah ren en ga gier te
Übungs lei te rin bei der TG Aue für ihre gro ßen Ver dien ste um Tur nen und
Sport mit dem Eh ren brief des Deut schen Tur ner-Bun des ge ehrt. 

Das Bild zeigt Gu drun Jor dan (links) zu sam men mit der stell ver tre ten den
Vor sit zen den Mar ti na Picka ve (rechts).

Gu drun Jor dan er hielt ho he Eh rung

Aus der badischen TUR N FA MI LIE
Herz li chen Glück wunsch …

… al len, die in den Ver ei nen des Ba di schen Tur ner-Bun des im Juni 2008 ih ren Ge burts tag oder ein per sön li ches
Ju bi läum feiern dür fen!

Aus dem Haupt aus schuss des BTB sind es: Am 4. Ju ni das ko op tier te Mit glied im Ver bands be reich Lehr we sen, Mar tin Bind na gel,
Jo sef-Vogt-Stra ße 7, 76571 Gag ge nau (37); am 5. Ju ni die Lan des fach war tin für Schnee sport In grid Ko lu pa, Ma ri us stra ße 15, 78078
Nie der e schach (41); am 9. Ju ni der Res sort lei ter Frei zeit sport aus dem Ver bands be reich Tur nen, Wal fried Hambsch, Kal mit stra ße 6,
68753 Wag häu sel (62) und der Lan des fach wart für Kunst tur nen männ lich, Rai ner Günt her, Son nen bühl 94, 75249 Kie sel bronn (44);
am 19. Ju ni der Eh ren prä si dent Her mann Mein zer, Kirch hof stra ße 87, 76149 Karls ru he (87); am 22. Ju ni die Ver tre te rin der Turn -
gaue im Ver bands be reich Tur nen, Her ma Dörflin ger, Bo the stra ße 96, 69126 Hei del berg (68) und der Res sort lei ter Schu le / Hoch -
schu le aus dem Ver bands be reich Lehr we sen, Man fred Jä ger, Lang ackern 52 a, 79289 Frei burg (62); am 24. Ju ni der Lan des fach wart
Wan dern, Kon rad Dold, Ei sen bahn stra ße 10, 77790 Stei nach (71); am 28. Ju ni der Vor sit zen de vom Breis gau Turn gau Ger hard May er,
Brei ge 9, 79291 Mer din gen (60) und ei nen Tag spä ter am 29. Ju ni feiert der ehe ma li ge Lan des ski wart Alex Häm mer le, Kuß maul -
stra ße 42, 79114 Frei burg eben falls sei nen 60. Ge burts tag.

Verbunden mit den herzlichsten Glückwünschen ist die Hoffnung auf persönliches Wohlergehen sowie weiterhin viel Freude und
Erfolg im turnerischen Ehrenamt!
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Würt tem berg, die Ver dienst pla -
ket te der Ge mein de Ub stadt-
Wei her, die Eh ren na del des DTB
und zahl rei che Eh run gen des
TSV Ub stadt. Seit 1982 ist sie
Eh ren mit glied des Turn ver eins.

Der TSV Ub stadt be dankt sich
ganz herz lich für die über fünf
Jahr zehn te lan ge und ak ti ve Mit -
ar beit, für die vie le Zeit, die Ir ma
Zim me rer dem Ver ein geo pfert
hat, für all die Mü he, die Kraft
und die Lie be, die sie in den Ver -
ein ge steckt hat. 

Der Kraich turn gau Bruch sal so wie
der Ba di sche Tur ner-Bund schlie-
ßen sich die sen Glück wün schen
an und sehen dies als Be weis da -
für, dass Tur nen und Sport die
Men schen jung hal ten.

Übungs lei te rin mit 87 Jah ren:

Ir ma Zim me rer be end e te mit 87 Jah ren lan ge Ver ein stä tig keit

Bei der dies jäh ri gen Ge ne ral ver samm lung des TSV Ub stadt
ver ab schie de te der 1. Vor sit zen de Heinz Har la cher die noch
im Al ter von 87 Jah ren als Übungs lei te rin tä ti ge Ir ma Zim -
me rer als ak ti ve Vor tur ne rin des Ver eins.

Ir ma Zim me rer war seit 1964 Übungs lei te rin, Frau en re fe ren -
tin und von 1974 bis 2002 Vor stands mit glied so wie Grün -
de rin der Frau en grup pe “Tur nen am Mor gen”. Dar ü ber hin -
aus über nahm sie auch vie le an de re Auf ga ben im TSV. So hat
sie bei spiels wei se jähr li che Aus flü ge or ga ni siert, spiel te bei
zahl rei chen Weihn achts feiern den Ni ko laus für die be gei ster -
ten Kin der, war Fest red ne rin beim 90-jäh ri gen Ver eins ju bi -
läum und Red ak teu rin des Fest bu ches an läss lich des 100-jäh -
ri gen Be ste hens. Als es in Ub stadt-Wei her noch kei ne Hal len
und Fest plät ze gab, hat Frau Zim me rer für Ver gleichs wett -
kämp fe und ver ein sin ter ne Turn fe ste so gar ihr “Salz bad ge -
län de” zur Ver fü gung ge stellt.

Für ih re jah re lan ge, ak ti ve und viel fäl ti ge Mit ar beit im Ver -
ein wur de Ir ma Zim me rer be reits meh re re Ma le ge ehrt. So
er hielt sie un ter an de rem den Gau eh ren brief, die Gau eh ren -
na del in Sil ber und Gold, die Eh ren na del des Lan des Ba den-

Aus nah men be stä ti gen die Re geln

Aus ver ständ li chen Grün den kann in der Ba di schen Turn -
zei tung nicht re gel mä ßig über lang jäh ri ge Mit glied -
schaf ten ver ein streu er Per sön lich kei ten be rich tet wer den. 

Glück wün sche bei run den Ge burts ta gen oder be son de -
ren Ju bi läen wer den hin ge gen für Per so nen ver öf fent licht,
die im Turn gau oder im Ver band tä tig wa ren. Den noch
be stä ti gen ge le gent lich Aus nah men die se Re gel. Wie bei -
spiels wei se bei Ir ma Zim me rer, die beim TSV Ub stadt mit
87 Jah ren noch als Übungs lei te rin ak tiv war oder bei den
drei Mit glie dern des TV Böt zin gen, die nicht nur seit 50
Jah ren Ver ein smit glied sind, son dern auch heu te noch
Wo che für Wo che in der Turn hal le ste hen. klu

Heinz Harlacher, Vorsitzender des TSV
Ubstadt, bedankt sich bei Irma Zimmerer
für ihre lange Vereinstätigkeit.
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Seit 50 Jah ren im Turn ver ein ak tiv

Bei der Mit glie der ver samm lung des Turn ver eins Böt zin gen 1922
e.V. am 25. April konn ten drei Mit glie der für ih re 50-jäh ri ge Ver -
ein streue ge ehrt wer den. Al le drei Tur ner sind noch ak tiv tä tig.
Klaus und Rein hard Stil ler als Trai ner der För der rie ge im männ li chen
Ge rät tur nen so wie Gu stav Grün als Faust ball-Ak ti ver.

Auf dem Fo to von links: 1. Vor sit zen der Jo a chim Ber ger, Rein hard
Stil ler, Gu stav Grün, Klaus Stil ler und 1. Kas sie re rin Sa bi ne Rit ter.

Uwe Thon
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Offizieller Hauptförderer des Badischen Turner-Bundes

ANZEIGE



Aus den Turngauen
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Gu te Lei stun gen bei TURN MEI STER -
SCHAF TEN der MÄNN LI CHEN JU GEND

Im Rah men der Gau kunst turn mei ster schaf ten in Scho nach
wur den auch die Gau mei ster der Jun gen er mit telt. Da bei do -
mi nier te der männ li che Nach wuchs des Gast ge bers, der
fünf mal ei nen Gau ti tel feiern konn te. Al le Al ters klas sen, au -
ßer den Jahr gän gen 2001 und jün ger, turn ten ei nen Ge rä -
te sechs kampf, bei dem sie teil wei se gu te Lei stun gen mit
Sprün gen und Schwün gen zeig ten. Das Bild oben zeigt die
Gau mei ster 2008 der Jun gen.

20 Teil neh mer bei 
„SPIEL UND SPASS MIT MAT“

Ei ni ge konn ten sich beim Fort bil dungs lehr gang am 12. April
in Horn berg un ter die sem The ma MAT über haupt nichts vor-
stel len und gin gen vol ler Er war tung in die Fort bil dung. Um -
so rei cher war zum Schluss die Er fah rung mit der Be we gungs -
the ra peu tin, BTB-Re fe ren tin, MAT Ge hirn trai ne rin, MAT-The-
ra peu tin der GFG, Bri git te Joos aus Zell am Har mers bach. Ein
Trai ning der gei sti gen Fit ness soll te kör per li che Be we gung mit
ein schlie ßen. Im er sten Teil wa ren Be we gungs spie le, ein ech -
tes Den ken und Mit den ken für die Teil neh mer ge for dert. Ei -

ne Me tho de zur op ti ma len Ak ti vie rung der
gei sti gen Lei stungs fä hig keit. Im zwei ten Teil
des Nach mit tags wa ren Kreis- und Sitz tän ze
auf dem Pro gramm. Die Teil neh mer üb ten auf
ein fa che Art, zum Teil mit gleich er Schritt -
kom bi na tion, sehr schnell Än de run gen und
ver schie de ne Be we gungs rich tun gen mit viel
Ab wechs lung. Im men ta len Ak ti vie rung s trai -
ning MAT ver ei ni gen sich Er kennt nis se der
In for ma tions the o rie, der In tel li genz psy cho -
lo gie und der Ge hirn for schung. Dies al les
wur de, mit gro ßem Ap plaus der Teil neh me -
rin nen und Teil neh mer von der Re fe ren tin
be stens ver mit telt. Dagobert Maier

Badischer Schwarzwald-Turngau
Dagobert Maier . Dehan-Metz-Straße 14 . 78199 Bräunlingen

GAU KUNST TURN MEI STER 
wur den in Scho nach er mit telt

Ei nen be acht li chen Lei stungs stand, bis hin zu Ver bands lig an i ve au,
sa hen die Zu schau er am 27. April bei den Gau kunst turn mei ster -
schaf ten in Scho nach. In ver schie de nen Al ters klas sen und Lei stungs -
stu fen wur den die Gau mei ster er mit telt, wo bei die Teil nehm er zahl
mit 105 Ak teu ren (49 weib l., 56 männ l.) vor al lem in den Rah men -
wett kämp fen ein er freu li ches Mel deer geb nis brach te. Her aus ra -
gen de Übungs tei le bei den Kür tur ne rin nen wa ren un ter an de rem
Flick- Flack auf dem Bal ken, ei ni ge Flug e le men te am Bar ren, so wie
sau be re Über schlä ge mit Schrau ben und Bück ü ber schlag am Sprung-
tisch. Am Bo den rag ten Streck sal to vor wärts und rück wärts so wie
die Akro se rie Sal to vor wärts, Rad wen de, Flick-Flack und Sal to rück-
wärts her aus. Bei den Tur nern gab es tol le Ab gän ge vom Reck und
Bar ren zu se hen, so wie gu te Schwün ge am Seit pferd und Bar ren.
Be ein druckend auch die Bo den ü bun gen mit Schrau ben sal tis und die
Rie sen fel gen mit Va ri a tio nen am Reck. Vor al lem in den Rah men-
wett kämp fen mit den mo di fi zier ten Kür ü bun gen, gab es vie le Nach-
wuchs ta len te bei den Jun gen und Mäd chen, die in ner halb ih rer Turn-
ver ei ne für die Zu kunft ei ni ges er war ten las sen. Die ge mein sa me
Aus rich tung (männ lich/weib lich) der Gau ti tel kämp fe hat sich be -
währt und soll auch in den kom men den Jah ren in ei ner Hal le aus -
ge schrie ben wer den.
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Die Gau kunst turn mei ster 2008.
Hin ten v.l.: Ja spar Ha mann, Has -
lach (Ju gend B); Ju li an Fleig, Vil -
lin gen (Ju nio ren-Kür); Ste fan To -
ny, Vil lin gen (Ju nio ren); Chri sti an
Sche rer, Scho nach (Män ner);
Mar vin Fuchs, Vil lin gen (Män ner,
Kür); 2. Rei he v.l.: Mi ri am Tro -
me ter, St. Ge or gen (Ju gend A);
An ne Schorpp, Scho nach (Ju gend
B); Ly dia We hin ger (Ju gend C-
Kür); Pa tri cia Las sak (Ju gend B-
Kür), Ame lie Ku ster, al le Bräun -
lin gen (Ju gend A-Kür); Ka ro lin
Moos mann, St. Ge or gen (Frau -
en); 3. Rei he v.l.: Ele na Buch wald,
(Ju gend E), Ber na det te Gut (Ju -
gend D) und Sa bri na Bö ding mei-
er, al le Bräun lin gen (Ju gend C).

Hin ten v.l.: Fritz Haas, Has lach (Ju gend D); Max Dann ecker, Scho nach
(Ju gend C); Jo nas Schnei der, Scho nach (Ju gend E); Vor ne v.l.: Ni co
Fe ser und Lu ca Schnei der, bei de Scho nach (Ju gend G) und Thor ben
Kern, Scho nach (Ju gend F).
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le a ders“. Es folg ten wei te re Grup pen aus Brei sach, Wyhl, Ih -
rin gen, Mer din gen und Un ter müns ter tal. Sie zeig ten ver schie -
de ne Tän ze, san gen Lie der, mach ten Vor füh run gen zu Ge hen
und Gym na stik, mit und oh ne Hand ge rä te, so wie Sal sa Ae -
ro bic und 3/4 Stepp. Dann folg te ei ne lu sti ge Staf fel, bei dem
sich die Teil neh me rin nen als Bäu e rin nen mit Schür ze und Milch-
kan ne ver klei det hat ten. Zwi schen durch gab es Kaf fee und
Ku chen vom TV Mer din gen, Key bo ard-Mu sik und ge mein sam
ge sun ge ne Lie der mit Ak kor de on be glei tung. Am Schluss über-
reich te der stell ver tre ten de Vor sit zen de des Breis gau er Turn -
gaus, Ralf Vögt, je der Übungs lei te rin ei ne Ur kun de über die
er folg rei che Teil nah me am Wett be werb und Pro to koll füh rer
Ed di Flu tu ra be dank te sich bei je der Teil neh me rin mit ei ner
Ro se. Cor ne lia Abe le

Breisgauer Turngau
Gerhard Mayer . Breige 9 . 79291 Merdingen . Telefon (07668) 15 57

WAHL-WETT BE WERB FÜR ÄL TE RE 
mit ei nem un ter halt sa men Pro gramm

An läss lich sei nes 125-jäh ri gen Ju bi läums ver an stal te te der
Breis gau er Turn gau am 5. April in der Turn hal le in Mer din gen
ei nen Wahl wett be werb für Äl te re und Se nio ren. 

Aus sie ben Dis zi pli nen mus sten drei aus ge wählt und mit der
Grup pe ab sol viert wer den. Am Vor mit tag um 11 Uhr star te-
ten die Grup pen, die Wan dern bzw. Wal king ge wählt hat ten,

zu ei ner ge führ ten Wan de rung in Rich tung Ih -
rin gen bzw. auf den Tu ni berg. Bei Son nen schein
war dies ein ech ter Ge nuss. Nach dem Mit tag-
es sen, das der TV Mer din gen an bot, folg ten um
13 Uhr die Vor füh run gen in der Hal le. Den An-
fang mach te die Frau en grup pe des TV Brei sach
un ter der Lei tung von Hei di Mo rand mit „Cheer-
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GAU-EIN ZEL MEI STER SCHAF TEN 
im Or te nau er Turn gau aus ge tra gen

Im Rah men der Or te nau-Mei ster schaf ten turn ten die Ath le ten aus
dem Lan des lei stungs zen trum Her bolz heim ih re Gau-Ein zel meis -
ter schaf ten und ei ne Qua li fi ka tion zu den ba den-würt tem ber gi -
schen Mei ster schaf ten in Heil bronn. 

In zwei Durch gän gen zeig ten die Teil neh mer ein tol les Turn-Ni veau.
Im An schluss konn ten die stol zen Sie ger der ein zel nen Al ters -
klas sen ge kürt wer den.

In der Al ters klas se 7 sieg te Mar co Ka pras (TV Her bolz heim) mit
36,70 Punk ten, wäh rend sich bei den Acht jäh ri gen Mar vin Schlenk-
rich (57,25, Her bolz heim) über die Gold me dail le freu en durf te. Vi ze-
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fen (59,0, Bah lin ger SC) hei ßen die Sie ger der Al ters klas sen
15/16 und 17/18. Hoch ka rä tig be setzt war der Wett kampf
der Ak ti ven, den Flo ri an Wis sert (78,90), vor Phil ipp Häu ber
(75,20, bei de Bah lin ger SC) und Chri stoph Röt te le (70,40, TV
Wyhl) für sich ent schied.

kpu

mei ster wur de Da vid Jäck (TV Alt dorf), vor Rick Bril lault und Vi -
ta lij Men del (bei de Her bolz heim). In der AK 9/10 turn te sich Ed gar
Ziel berg mit 51,40 Punk ten auf Rang eins und Ni klas Hol de rer
(Bah lin ger SC) wur de Ti tel trä ger bei den Elf jäh ri gen. Au ßer Kon -
kur renz zeig te sich Lan des ka der ath let Lo ren zo Vop pich ler (TV
Furt wan gen) mit 49,0 Punk ten für die Lan des mei ster schaf ten gut
vor be rei tet. Da vid Speck (73,30, TV Her bolz heim) und Ma nuel Ha -
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Schü ler v.l.: Ni klas Hol de rer, Lo ren zo Vop pich ler, Da vid Jäck, Mar vin
Schlen krich, Vi ta lij Men del und Mar co Ka pras.

„Wir ha ben ein In ter es se dar an, das Ge sund heits be wusst sein
in ner halb der Be völ ke rung zu ver bes sern und zu gleich die Ver-
sor gung mit Ge sund heits an ge bo ten mit zu ge stal ten. Wir brau-
chen das Ver ein sle ben, um beim The ma Ge sund heit wei ter -
zu kom men. Denn wir kön nen nicht für al le Ver si cher ten ein
an ih ren Be darf an ge pas stes Be we gungs pro gramm an bie ten“,
so Ha rald Röcker. Seit über 30 Jah ren ist die AOK Mitt le rer
Ober rhein im Be reich der Ge sund heits för de rung und Prä ven -
tion en ga giert. Da bei sind die drei zen tra len Schwer punk te
die An ge bo te für Di a be ti ker, für Herz-Kreis lauf er kran kun gen
und für Rücken pro ble me. Al lein im ver gan ge nen Jahr be such -

Karls ru her Turn gau
In grid Möl le mann-Ernd wein . Haupt stra ße 2 . 76344 Eg gen stein-Le o polds ha fen . Te le fon (0721) 78 83 15

Kar ten vor be stel lung für 
TURN GA LA IM OPERN HAUS

Die Turn ga la des Karls ru her Turn gaus fin det am 12. Okt o ber,
um 17 Uhr, im Opern haus in Karls ru he statt. Der Ein tritt kos -
tet 10,00 Eu ro. Kar ten vor be stel lun gen sind ab so fort mög lich
un ter kartenbestellung@turngala-2008.de

Ein Netz werk für die Ge sund heit:

AOK Mitt le rer Ober rhein und Ver eins-
i ni ti a ti ve Ge sund heits sport Karls ru he 
schlie ßen KO O PE RA TIONS VER TRAG

„Es geht uns als Stadt um die Ge sund heit un se rer Bür ge rin nen und
Bür ger. Des halb möch ten wir in Karls ru he ein Netz werk im Be reich
Prä ven tion und Re ha bi li ta tion schaf fen“, sag te Bür ger mei ster Ha -
rald Den ecken bei ei nem Pres se ge spräch in den Räum lich kei ten
der AOK Mitt le rer Ober rhein in Karls ru he. An lass für die Zu sam -
men kunft des Karls ru her Sport bür ger mei sters mit Ha rald Röcker,
Ge schäfts füh rer der AOK Mitt le rer Ober rhein, und Rolf Mül ler, er -
ster Vor sit zen der der Ver ein si ni ti a ti ve Ge sund heits sport Karls ru he
(INI), war die Un ter zeich nung ei nes Ko o pe ra tions ver trags zwi schen
der Ge sund heits kas se und der In ter es sen ver tre tung der Karls ru her
Ver ei ne. Da mit wur de der Grund stein für ei ne Part ner schaft in Sa -
chen Ge sund heit ge legt, die sich in ganz kon kre ten ge mein sa men
Ak tio nen und der ge gen sei ti gen Un ter stüt zung ma ni fe stie ren soll.
„Ich un ter stüt ze die se In i ti a ti ve, denn wir brau chen sol che In i ti a -
ti ven. Wir sind auf ein an der an ge wie sen und kön nen nur von ein -
an der par ti zi pie ren“, sag te Ha rald Den ecken.

Ak ti ve v.l.: Da vid Speck, Ma nuel Ha fen, Chri stoph Röt te le, Flo ri an
Wis sert und Phil ipp Häu ber.

Se hen die Un ter zeich nung des Ko o pe ra tions ver trags als den Be ginn
ei ner ge winn brin gen den Part ner schaft: Ha rald Röcker, Ge schäfts füh-
rer der AOK Mitt le rer Ober rhein, und Rolf Mül ler, er ster Vor sit zen -
der der Ver ein si ni ti a ti ve Ge sund heits sport Karls ru he (von links).
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ten über 8.000 Teil neh mer die ins ge samt 800 Kur se der AOK
Mitt le rer Ober rhein. „Da mit sind wir aber an un se rer Gren ze“,
sag te Ha rald Röcker und füg te er gän zend an: Die AOK brau-
che Part ner in den Sport ver ei nen, denn es sol le nicht nur bei
dem Be such ein zel ner Kur se blei ben, son dern ei ne nach hal -
ti ge Wir kung durch die re gel mä ßi ge Teil nah me an Sport treffs
er zielt wer den.

Ähn lich ge winn brin gend sieht Rolf Mül ler den jetzt ge schlos -
se nen Ko o pe ra tions ver trag: „Wir ha ben ei nen Part ner ge sucht,
der uns mit sei ner Fach kom pe tenz vor al lem auch bei den
The men rund um den Ge sund heits sport be glei tet, zum Bei -
spiel wenn es um ge sun de Er näh rung geht.“ Die Ver ein si ni -
ti a ti ve Ge sund heits sport wur de schon 1989 als ein Zu sam men -
schluss von 20 Karls ru her Ver ei nen und drei Ver ei nen aus der
Re gion ge grün det. Das Ziel der INI, die seit dem ver gan ge nen
Jahr ein ein ge tra ge ner Ver ein ist, ist es, ein flä chen decken des

An ge bot im Be reich Ge sund heits sport zu schaf fen, das al len Bür ge-
rin nen und Bür gern orts nah und pro blem los zu gäng lich ist. Zu gleich
geht es der In ter es sens ver tre tung da rum, ein Netz werk zu schaf -
fen, u.a. durch die all jähr li che Ver öf fent li chung ei ner Broschü re in
der al le Ge sund heits sport an ge bo te zu fin den sind. Die se ist an den
Rath aus pfor ten, bei Ärz ten und Apo the ken aus ge legt. Die INI bie -
tet aber nicht nur im Be reich der Prä ven tion Ge sund heits sport an,
son dern auch in der Re ha bi li ta tion v.a. ko ro na rer Herz krank hei ten.
In ge borg Stad ler, stell ver tre ten de Vor sit zen de der INI, ver weist auf
ei nen se pa ra ten Herz sport-Flyer, in dem 13 Sport ver ei ne in Karls ru -
he, Ett lin gen, Bret ten und Pfinz tal-Söl lin gen 29 An ge bo te ha ben.

Die Ko o pe ra tion zwi schen der AOK und der INI, „von der wir al le
pro fi tie ren“ (Ha rald Röcker), wird in den kom men den Mo na ten
durch kon kre te Ak tio nen um ge setzt. So sind zum Bei spiel re gel -
mä ßi ge Fach vor trä ge der AOK-Ex per ten zum The ma Er näh rung
für die INI-Mit glie der ge plant. �

Det scher weil ten und die Ge le gen heit zur Teil nah me an die sem tol -
len Wett kampf nutz ten.

Nach kur zen Gruß wor ten von Bernd Kir stein, Vor sit zen der der TG
Kraich gau, und dem TV-Vor sit zen den Man fred Boos konn te der
Wett kampf be gin nen. Da an al len Ge rä ten gleich zei tig ge turnt
wur de, hat ten die Zu schau er die Qual der Wahl: Kon zen trier te man
sich z.B. auf den Stu fen bar ren, ver pas ste man ei ne tol le Kür am Bo-
den. Nach ei nem lan gen Nach mit tag konn te dank der EDV doch
recht zü gig zur Sie ger eh rung ge schrit ten wer den. Aus den Wor ten
von Eva Det scher er fuh ren dann auch die TV-Ver ant wort li chen, dass
die Ak ti ven dem Wett kampf in Gon dels heim den lie be vol len Bei -
na men „Müs li-Po kal“ ge ge ben ha ben, weil dank der Groß zü gig  keit
des Spon sors Heck-Müh le die Teil neh me rin nen im mer mit Müs li-
Päck chen be dacht wer den. Die ses Mal gab es da zu noch Prä sen -
te aus der Pro dukt pa let te der Fir ma L’Ore al und na tür lich er hielt je -
de Teil neh me rin ei ne Ur kun de. Sie ger po ka le gab es für die je weils
be sten Tur ne rin nen an den ein zel nen Ge rä ten. Ge turnt wur de in
den Klas sen KM 1 bis KM 4, wo bei KM für „Kür mo di fi ziert“ steht.
Über ra gen de Tur ne rin war die 17-jäh ri ge Ali na Ro thardt vom TV
Ober hau sen, die in der höch sten Wer tungs klas se al le vier Ge rä te
do mi nier te und vom be gei ster ten Pu bli kum da für mit Son der ap -
plaus be lohnt wur de.

Kraich turn gau Bruch sal
Kurt Klumpp . Karlsruher Straße 40 . 68753 Waghäusel . Telefon (0721) 18 15 18

Kraich gau-Po kal tur nen 2008:

TUR NE RIN NEN AUS HAL LE
am Start in Gon dels heim

Die Idee, Spit zen tur ne rin nen aus un se rer Re gion zu ei nem
Po kal tur nen zu sam men zu brin gen, führ te zu ei nem der Hö he-
punk te im Rah men der Ver an stal tun gen zum 100-jäh ri gen
Ju bi läum des Turn ver eins Gon dels heim.

So wohl die Zahl der Teil neh me rin nen als auch die Qua li tät der
Lei stun gen ha ben die ses Po kal tur nen in zwi schen zu ei ner an -
er kann ten Pflicht ver an stal tung im Frau en tur nen wer den las -
sen. Wa ren es 2001 noch rund 40 Tur ne rin nen, stell ten die ses
Mal knapp 80 Teil neh me rin nen mit Trai nern, Be glei tern und
Fans die Ver ant wort li chen vom TV Gon dels heim vor er heb -
li che Pro ble me.

Schon kurz nach 11 Uhr tra fen am Sonn tag vor mit tag die ers-
ten Tur ne rin nen mit Be glei tung in der Hal le ein. Die wei te ste
An rei se hat ten die Teil neh me rin nen aus der Karls ru her Part -
ner stadt Hal le an der Saa le, die mit der Lan des turn war tin von
Sach sen-An halt, Kath rin Kalt en bron ne, zu Be such bei der für
das Frau en tur nen in der TG Kraich gau ver ant wort li chen Eva
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Die Po kal sie ge rin nen, ganz rechts Ali na Ro thardt mit ih ren vier Po ka len.
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OBER GROM BACH und OBER HAU SEN
an der Spit ze der Faust ball-Gau li ga

In gu ter Form prä sen tier ten sich beim er sten Spiel tag der Gau -
li ga die Spit zen teams aus Ober grom bach und Ober hau sen,
wäh rend Gast ge ber Phil ipps burg/Wie sen tal ge gen Wünsch-
mi chel bach ei ne über ra schen de Nie der la ge hin neh men mus -
ste. Die Wein hei mer konn ten sich nach zwei Nie der la gen zum
Auf takt ge gen Ober hau sen und Ober grom bach er heb lich stei -
gern und sind vor ne zu er war ten. Mit ei nem Sieg star te ten
Diel heim und Wei ler in die Feld run de, wäh rend Kro nau mit
den un ge wohn ten Platz ver hält nis sen noch nicht zu recht kam
und sieg los blieb.

1. TV Ober hau sen 2 3 6:0 6:0
2. TV Ober grom bach 3 6:0 6:0
3. SG Phil ipps burg/Wie sen tal 3 5:2 4:2
4. TSV Wei ler 2 3 3:4 2:4
5. TV Wün schmi chel bach 4 3 2:5 2:4
6. TV Diel heim 4 2:7 2:6
7. TSG Kro nau 3 0:6 0:6
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Main-Neckar-Turn gau
Sabine Dörzbacher . 97944 Boxberg
Schwabhäuser Straße 10 . Telefon (07930) 99 30 73

– TER MI NE – TER MI NE – TER MI NE – 
20.-21.06. Sport ab zei chen tour 2008 in Tau ber bi schofs heim

22.06. Kin der turn fest Kreis Bu chen in Mu dau

28.06. Kin der turn fest Kreis Tau ber bi schofs heim in Box berg

29.06. Rad wan de rung durch den Turn gau, Start in Mos bach

Turn gau Mann heim
Ria Schmich . 68535 Edingen-Neckarhausen
Zeisigweg 7 . Telefon (06203) 823 40

– TER MI NE – TER MI NE – TER MI NE – 
06.-08.06. DTB-Ju gend po kal im Völ ker ball in Hirsch berg-

Leu ters hau sen
14.06. Gau kin der turn fest Grup pe 3 in Hocken heim, 

Aus rich ter HSV Hocken heim
29.06. Gau kin der turn fest Grup pe 1 in Leu ters hau sen, 

Aus rich ter TVG Groß sach sen/SG Leu ters hau sen

Mark gräfler-Hochr hein Turn gau
Rudi Müller . Rheinstraße 25b . 79639 Grenzach-Wyhlen . Telefon (07624) 44 62

FÜH RUNG des Turn gaus GING IN KLAU SUR
Mit ei nem um fan grei chen The men ka ta log be fas ste sich die er -
wei ter te Vor stand schaft und Ver ein smit ar bei ter des Mark gräf ler-
Hochr hein-Turn gaus (MHTG) in ei ner Klau sur ta gung am 26./27.
April in Ricken bach.

TG-Vor sit zen der Die ter Meier hat te als Lei ter die ser Ar beits sit zung
al les her vor ra gend vor be rei tet und es zu dem ver stan den, die Teil -
neh mer zu ei ner re gen Mit ar beit zu mo ti vie ren.

Auf der Ta ges ord nung stan den fol gen de The men:
– De fi ni tion der Eh ren amt lich keit
– Zie le des Turn gau es
– Um set zung DTB-Leit bilds
– Mit ar bei ter ge win nung
– Haus halts- und Fi nanz ord nung
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Die Sie ge rin nen beim Kraich po kal tur nen in Gon dels heim

In der Klas se KM 4
Sprung Ni kis ha Lau, TSV Schott Mainz 13,45 P.
Stu fen bar ren Ele na Klumpp, TV Ober hau sen 11,40 P.
Schwe be bal ken Hen riet te Kä se ha gen, TSV Schott Main 11,65 P.
Bo den Krist na Köh ler, TSV Wie sen tal 12,60 P.

In der Klas se KM 3
Sprung Ly dia Ell wein, TV Ep pin gen 13,90 P.
Stu fen bar ren Ly dia Ell wein, TV Ep pin gen 12,50 P.
Schwe be bal ken Ce li na Schnei der, TV Ober hau sen 12,00 P.
Bo den Fa bien ne He ger, TV Ober hau sen 12,60 P.

In der Klas se KM 2
Sprung De ni se Herr mann, DJK Hocken heim 13,20 P.
Stu fen bar ren An to nia Leib lich, SV Hal le 11,70 P.
Schwe be bal ken An to nia Leib lich, SV Hal le 11,60 P.
Bo den De ni se Herr mann, DJK Hocken heim 12,60 P.

In der Klas se KM 1
Sprung Ali na Ro thardt, TV Ober hau sen 14,40 P.
Stu fen bar ren Ali na Ro thardt, TV Ober hau sen 11,10 P.
Schwe be bal ken Ali na Ro thardt, TV Ober hau sen 14,40 P.
Bo den Ali na Ro thardt, TV Ober hau sen 13,40 P.

Wolf gang Jörg
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– Rah men ei ner Eh rungs ver an stal tung
– Über ar bei ten der Eh rungs ord nung

In ver schie de nen Grup pen hat ten sich die Teil neh mer mit den
ver schie de nen The men be fasst und die Er geb nis se im Ple num
vor ge tra gen. Auf ein zel ne Er geb nis se ein zu ge hen, wür den den
Rah men die ses Be rich tes spren gen. Als Fa zit merk te Gau-Eh -
ren vor sit zen der Karl-Frie der Mül ler am En de der Ta gung an:
Wenn auch nur 50 Prozent der Über le gun gen, die an die sem
Wo che nen de an ge stellt wur den, um ge setzt wer den, hat man
viel er reicht. Ru di Mül ler

Gau mei ster schaf ten der Ge rät tur ner:

HO HE TEIL NEHM ER ZAH LEN 
bei den Jüng sten

Die Hum boldt hal le in Weil a. Rh. war am 4. Mai Aus tra gungs-
ort der Gau mei ster schaf ten im Ge rät tur nen männ lich. 49 Tur-
ner gin gen in den ver schie de nen Al ters- und Wett kampf klas -
sen an die olym pi schen Turn ge rä te um die Be sten zu er mit teln,
wo bei es zum Teil ganz be acht li che Lei stun gen zu se hen gab.

Mit 21 Teil neh mern war der Pflicht sechs kampf der Zehn jäh -
ri gen und jün ger (WK P4-P5) be setzt, den Marc Do rer vom
SV Istein knapp vor sei nem Ver ein ska me rad Ce dric Weiss ge -
win nen konn te. Den 3. Rang konn te Mi cha Krebs von der TSG
Öt lin gen er tur nen. Im mer hin noch 14 Nach wuchs tur ner wa -
ren im WK P5-P6 in den Jahr gän gen 96 und jün ger ver tre ten.

Hier ge wann Phil ipp Dorst, TSG Öt lin gen vor Da niel Wol lin, TuS
Stet ten, 3. Sie ger wur de Ste phan Schwarz mül ler vom SV Istein. Im
fünf köp fi gen Teil nehm er feld im WK P6-P7, Jg. 94 und jün ger, sieg -
te Ni ko las Fritz, TSG Öt lin gen, vor Edu ard Rei chert, ESV Weil, 3.
wur de Flo ri an Sau er, TSG Öt lin gen. Zwei Tur ner wa ren im Pflicht -
sechs kampf P6-P9, Jg. 90/91 am Start. Es sieg te Tim Hirt le, TV
Rhein fel den, vor Alek sey Ly uft, TSG Schopf heim. Im Al lein gang sieg-
te beim Pflicht-WK P6-P8, Jg. 92 und jün ger Die ter Schwö ble von
der TSG Öt lin gen. Eben falls kon kur renz los sieg ten Alex Rei chert,
ESV Weil (Ju gend F8, Jg. 2000); Lo renz Bieg, ESV Weil (Ju gend E10,
Jg. 98); Dan ny Pütz, ESV Weil (Kür Ju gend B15, Jg. 93); Pa trick
Kohl mann, SV Istein (Kür Ju gend B16, Jg. 92); Ger gö Deng ler, ESV
Weil (Kür Ju gend A17, Jg. 91) und San dro Da the, TV Rhein fel den
(Kür Ak ti ve, Jg. 1989 u. äl ter). Ru di Mül ler

TURN GAU-TER MI NE – JUNI/JULI
Schlos spo kal tur nen am 8. Ju ni in Inz lin gen – Aus schrei bun gen beim
TV Inz lin gen, Te l. (07621) 82860, E-Mail: Hu bert.Steiert@t-on li ne.de

83. Gau tref fen äl te rer Tur ne rin nen und Tur ner am 21. Ju ni in Walds -
hut – In fos bei Theo Pfost, Te l. (07621) 89913

Kin der turn fest am 29. Ju ni in Weil am Rhein – Aus schrei bun gen
sie he Ar beits buch des MHTG

55. Berg turn fest auf dem Dachs berg am 19. – 20. Ju li – In fos bei
Her mann Ra kow, Te l. (07621) 55207, E-Mail: hermannrakow@web.de

nen. Be son ders er freu lich sei, dass die größ te Ver an stal tung in der
Ge schich te des Turn gaus mit schwar zen Zah len ab ge schlos sen wer -
den konn te. In sei nen wei te ren Aus füh run gen be ton te der Gau -
vor sit zen de den ho hen Stel len wert der För de rung des tur ne ri schen
Nach wuch ses und stell te klar, das die se nicht nur den Ver ei nen über-
las sen wer den dür fe, son dern als ori gi nä re Auf ga be des Turn gaus
zu be trach ten sei. Kri tisch hin ter frag te Seitz die von DTB und BTB
ge wünsch te Struk tur re form und er wähn te die nicht im mer kon -
flikt freie Ko o pe ra tion mit dem STB. An ei ner kon struk ti ven Zu sam -
men ar beit füh re trotz dem kein Weg vor bei, und der Turn gau sei
wil lens, sich die sen Her aus for de run gen zu stel len. Er warb in die sem
Zu sam men hang für das Lan des turn fest in Fried richs ha fen (02.-

Turngau-Mittelbaden-Murgtal
Barbara Nießen . Sommerstraße 77 . 76534 Baden-Baden . Telefon (07223) 65 42

Haupt aus schuss-Sit zung in Au am Rhein:

GAU TURN FEST und TURN GA LA 
sind tur ne ri sche Groß ver an stal tun gen

Bei der Haupt aus schuss sit zung des Turn gaus Mit tel ba den-
Murg tal konn te Vor sit zen der Vol ker Seitz über 100 De le gier -
te aus fast al len Ver ei nen des Turn gaus in der Rhein tal hal le
in Au a. Rh. be grü ßen. Tho mas Stamp fer, Vi ze prä si dent des
BTB, wür dig te in sei nem Gruß wort die er folg rei che Ar beit der
Ak ti ven im Turn gau, sprach aber auch schwie ri ge The men an
wie z.B. die rück läu fi gen Mit glie der zah len in den Turn ve r -
ei  nen in fol ge des de mo gra phi sche Wan dels. Er warb für die
zahl rei chen Ver an stal tun gen im Kin der- und Ju gend be reich
wie die Kam pagne „Klei ne ganz groß“ und das Lan des kin der-
turn fest in Bret ten. Lo bend ver wies er auf die po si ti ve Re so-
nanz der Lan des gym naest ra da in Ba den-Ba den und dank te
dem Turn gau für die pro fes sio nel le und er folg rei che Durch -
füh rung die ser Groß ver an stal tung.

Die ses tur ne ri sche High light stand na tür lich auch im Mit tel -
punkt des Jah res rück blicks von Vol ker Seitz. Er stell te fest, dass
die se Ver an stal tung oh ne den eh ren amt li chen Ein satz der Turn-
gau fa mi lie – im mer hin wa ren rund 600 Hel fer im Ein satz –
nicht zu stem men ge we sen sei. Er lob te die gu te Zu sam men -
ar beit mit der Stadt Ba den-Ba den und dank te dem Or ga ni -
sa tions team und den an der Durch füh rung be tei lig ten Ver ei-

Fo
to

: N
ie

 ße
n



Pe ter, TV If fez heim, Deut sche Vi ze mei ster schaft Leicht athl.
Fünf kampf Ju gend (18/19 Jah re); Mar vin Lau ser, TV If fez -
heim, Ba d. Mei ster schaft Leicht athl. Fünf kampf AK 12/13;
An dre as Zol ler, TV If fez heim, Ba d. Mei ster schaft Schleu der-
ball wer fen AK 14/15 – Frie sen kampf: Su san ne Jung, TV Ra -
statt, Deut sche Mei ster schaft Frie sen fünf kampf Frau en 30+
– Tram po lin tur nen: Da men mann schaft des TV Gerns bach mit
Jas min Schu bert, Va nes sa We ber, Chri sti a ne Scher mer, Scar -
lett Le bed zow, Ma de lei ne Ewald für Ba d. Mann schafts meis -
ter schaft – Faust ball: Faust ball mann schaft des TV Ober weier
mit Hol ger Ap pelt, Klaus und Die ter Lang, Bernd und Jörg Lin -
sen bolz, Chri sti an Con rad, Jür gen Grä fin ger, Mi chael Welz für
2. Platz West deut sche Mei ster schaf ten und 10. Rang Deut -
sche Mei ster schaf ten. Barbara Nießen

19 AR BEITS KREI SE beim AOK-
Ge sund heits sport tag in Ba den-Ba den

Ein vol ler Er folg war der vom Turn gau Mit tel ba den-Murg tal
in Zu sam men ar beit mit der AOK Mitt le rer Ober rhein durch -
ge führ te Fit-und-ge sund-Tag in der AOK-Kli nik Korb matt -
fel sen hof in Ba den-Ba den.„Das war su per und soll te öf ters
wie der holt wer den“, so das ein hel li ge Teil neh mer-Re sü mee.

Zu ei ner Fort bil dung ganz be son de rer Art hat te der Turn gau
sei ne Übungs lei ter aus den Ver ei nen in die AOK-Kli nik ein -
ge la den. Über 100, meist weib li che Teil neh mer nah men an
die ser Ver an stal tung teil und konn ten sich in 19 un ter schied -
li chen Ar beits krei sen wei ter bil den. Ak ti ves Mit ma chen und
vie le An re gun gen für die ei ge nen Übungs stun den mit nach
Hau se neh men stand im Mit tel punkt der ganz tä gi gen Ver an-
stal tung. Bei ih rer Be grü ßung gin gen Turn gau vor sit zen der Vol -
ker Seitz und der Lei ter für Ge sund heits för de rung bei der AOK
Mitt le rer Ober rhein, Bernd Möckel, auf die ge lun ge ne Ko -
o pe ra tion ein und freu ten sich über das „Rie sen in te res se“ an
der Fort bil dung. 

Schwung voll ging es in den Ar beits krei sen „Zu zweit trai nie -
ren macht mehr Spaß“ und „Kraft voll fit“ zu. Ne ben ge ziel ten
Übun gen für den Mu ske lauf bau, bei de nen auch reich lich
Schweiß floss, merk te man den noch den Teil neh mern den Spaß
an den ge mein sa men Trai nings ein hei ten an. Im The men teil
„Al les, was dem Rücken gut tut“ und „Rücken fit mit dem
Fle xi bar“ wur den spe ziel le Übun gen zur Kräf ti gung der Rü -
cken mu sku la tur vor ge stellt. Rund um die AOK-Kli nik mach -
ten sich die Teil neh mer des Ar beits kreises Wal king/Run ning
auf den Weg und er fuh ren da bei die spe ziel le Wir kungs wei se
des „XCO-Trai ners“. Ei ne will kom me ne Ab wechs lung zu den
kör per li chen An stren gun gen bo ten die Kur se „Tri lo Chi“ und
„Ent span nung durch Be rüh rung“. Ge ra de der ge lun ge ne Mix
aus ge ziel tem Mu skel- und Aus dau er trai ning mit Ent span -

Aus den Turngauen
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06.07.), das Lan des kin der turn fest in Bret ten (30.05.- 01.06.), den
Lan des wan der tag in Stei nach/Kin zig tal am 04.05. und das In ter -
na tio na le Ju gend zelt la ger in Brei sach, das vom 28.07.-07.08. zum
40. Mal in Brei sach durch ge führt wird. Vol ker Seitz kün dig te die
nächs ten Groß ver an stal tun gen wie das Gau turn fest in Plit ters dorf
am 28./29.06. und die Turn ga la am 03.10. in Mug gen sturm an und
schloss sei ne Re de mit dem Dank an die Spon so ren des Turn gau es
und an die Fach war te und die Mit glie der des Gau turn ra tes. Na ment-
lich er wähn te er sei ne Stell ver tre ter Nor bert Fröh lich und Jür gen
Maisch, das Vor stands mit glied für Fi nan zen, Ge rold Klein, und die
Lei te rin der Turn gau ge schäfts stel le, An ne ro se Schmid hu ber, die
„gu te See le“ des Turn gau es. Mit Dank und Bei fall für die ge lei s -
te te Ar beit wur den an schlie ßend Jür gen Schnei der und Ger hard
Wal ter spa cher aus dem Gau turn rat so wie Ma thi as Wet zel, Di a na
Hauns, Ma ri na Herr und Ans gar Frietsch aus dem Gau ju gend vor -
stand ver ab schie det. Zü gig konn te der Ta ges ord nungs punkt „Fi -
nan zen“ ab ge hakt wer den: die Ver samm lung ent la ste te „Fi nanz -
mi ni ster“ Ge rold Klein ein stim mig und be schloss den Haus halt 2008.

Neue Wett kampf i deen beim Gau turn fest in Plit ters dorf
Gau o ber turn war tin Wal bur ga Wa schek stell te bei der Sit zung des
Haupt aus schus ses die von ihr er ar bei te te Kon zep tion für das Gau -
turn fest 2007 vor, das am 28./29.06. un ter dem Mot to „Wir feiern
ein Fest in Ba den und al le feiern mit“ in Plit ters dorf ver an stal tet
wird. Mit neu en Wett kampfi deen und at trak ti vem Rah men pro -
gramm wol le man mög lichst vie le Tur ne r/in nen zur Teil nah me an -
i mie ren. Wei ter be rich te te Wal bur ga Wa schek über das Lan des -
turn fest in Frie drichs ha fen, das am 02.07. mit ei nem Fest zug er öff net
und bis zum 06.07. dau ern wird.

Mit dem Slo gan „Frank furt schlägt Brücken“ warb Herr Egloff vom
DTB für das In ter na tio na le Deut sche Turn fest 2009 in Frank furt/
Main, das vom 30.05.-05.06.2009 aus ge rich tet wird. An mel dun-
gen sind ab 01.10. über das „Gym net“ mög lich. Gau ju gend lei te rin
Ker stin Kol lin ger be rich te te über die Voll ver samm lung der Tur ner -
ju gend und über den Stand der Vor be rei tun gen für das Klein kin -
der turn fest am 07.06. in Lich te nau und das Gau kin der turn fest am
21./22.06. in Mug gen sturm. Wan der fach wart Wolf gang Kö nig in -
for mier te über den Lan des wan der tag in Stei nach im Kin zig tal und
die Gau wan de run gen am 08.06. in Ba den-Oos und am 28.09. in
Neu weier. An ne ro se Schmid hu ber warb für ver schie de ne Lehr gangs -
an ge bo te und teil te mit, dass der Ge sund heits tag in Ba den-Ba den
be reits aus ge bucht sei. Nach der Wahl der De le gier ten zum Lan -
des turn tag in Bruch sal und der Ver ga be von Ver an stal tun gen 2009
und 2010 schloss Vol ker Seitz die Sit zung mit Dank an den gast ge-
ben den Ver ein Au a. Rh. für die gu te Or ga ni sa tion und Be wir tung.

Zahl rei che Teil neh mer hat ten vor der Sit zung die Mög lich keit wahr-
ge nom men, sich aus er ster Hand über das The ma „Die Be steu e -
rung ge mein nüt zi ger Ver ei ne“ zu in for mie ren. Sil ke Hart mann, vom
Fi nanz amt Karls ru he und für den BTB und den BSB als Re fe ren tin
im Be reich Fi nan zen/Steu ern tä tig, er läu ter te an schau lich und an -
hand prak ti scher Bei spie le den kom ple xen The men be reich und be -
ant wor te te kom pe tent ein schlä gi ge Fra gen. Vol ker Seitz ver sprach
dem Wunsch der Zu hö rer nach wei te ren In for ma tions ver an stal tun-
gen die ser Art nach kom men zu wol len. Bar ba ra Nies sen

Sport ler eh run gen beim Turn gau
Für her aus ra gen de Lei stun gen in un ter schied li chen Dis zi pli nen wur-
den bei der Sit zung des Haupt aus schus ses fol gen de Tur ne rin nen
und Tur ner bzw. Mann schaf ten ge ehrt:

Ge rät tur nen: Jens Ott nad, TV Bühl, 3. Platz BW-Kunst turn ein zel -
mei ster schaf ten Kür sechs kampf, 2. Platz Deut sche Hoch schul meis-
ter schaf ten 2007; Jan Lu gau er, TV Bühl, 5. Platz BW-Ein zel meis -
ter schaf ten Kür sechs kampf, 3. Platz Ge rä te fi na le Seit pferd –
Leicht ath le tik: Mar cel Bos ler, TV If fez heim, Deut sche u. Ba di sche
Mei ster schaft Leicht ath l. Fünf kampf Ju gend (16/17 Jah re), Meis -
ter schaft Ein zel dis zi pli nen Schleu der wer fen & Stein sto ßen; Ma nuel
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Ho hes Ni veau bei den 
GAU MEI STER SCHAF TEN der Kunst tur nern

Her aus ra gen de tur ne ri sche Lei stun gen sa hen rund 250 Zu schau -
er bei den Or te nau er Mei ster schaf ten der Tur ner in der Gries hei -
mer Gotts wald hal le.

Die be sten Or te nau er
Tur ner wa ren an ge tre ten,
um ih re dies jäh ri gen Ein -
zel mei ster zu er mit teln.
Der aus rich ten de TV Gries-
heim prä sen tier te sich,
eben so wie die Tur ner,
be stens vor be rei tet auf
die sen hoch ka rä tig be -
setz ten Ver gleichs wett -
kampf. In zwei Durch gän-
gen zeig ten die rund 120
Ath le ten von der Rol le
vor wärts am Bo den bis zum Dop pel sal to-Ab gang am Bar ren das
wei te Turn spek trum vom Brei ten- bis zum Spit zen sport. Im An -
schluss konn ten die stol zen Sie ger der ein zel nen Al ters klas sen ge-
kürt wer den.

In der Qua li fi ka tion zu den ba den-würt tem ber gi schen Mei ster schaf -
ten in Heil bronn sieg ten die Ha nau er land-Tur ner Le vin Lou Kai ser
(AK 7), Le o pold Hurst (AK 8), Den nis Bet sche (AK 9/10), Ni co las
Hei land (13/14), Ma rio Ost wald (17/18) und der Gen gen ba cher
Mi chael Wuß ler (Ak ti ve). In den Or te nau er Rah men wett kämp fen
der Ju gend F ver tei dig te der acht jäh ri ge Ian Win ter (TV Ober a chern)
sei nen Vor jah res ti tel mit über zwei Punk ten Vor sprung. In den Ju -
gend klas sen sieg ten mit Lu ca Löb sack (E), Mat thi as Reiß (D) und
Sa scha Hät tig (C) er neut Tur ner der DTB-Turn ta lent schu le TG Ha -
nau er land. Ab der Ju gend klas se D wur de ein mo di fi zier ter Kür wett -
kampf (KM) mit er leich ter ten An for de run gen ge turnt, der bei Tur -
nern und Pu bli kum her vor ra gend an kam. Die Ju nio ren-Kon kur renz
ent schied Da vid Mül ler lei le (TV Gen gen bach) für sich. Für die „Alt -
mei ster“ (Män ner über 30) wur de ein Kür-Drei kampf an ge bo ten,
den Rai ner Ku de rer (TV Zell a.H.) als Be ster ab sol vier te. kpu

Aus zug aus der Sie ger li ste
Ba Wü-Qua li AK 7: 1. Le vin Lou Kai ser (TG Ha nau er land) 26,70;
AK 8: 1. Le o pold Hurst (TG Ha nau er land) 49,55, 2. Ja cob Har ter
(TV Or ten berg) 47,95, 3. Mat thi as Fi scher (TG Ha nau er land)
47,40; AK 9/10: 1. Den nis Bet sche (TG Ha nau er land) 46,75; AK
13/14: 1. Ni co las Hei land (TG Ha nau er land) 62,30; AK 17/18: 1.
Ma rio Ost wald (TG Ha nau er land) 66,00, 2. Si mon Pahl ke (TG Ha -

Ortenauer Turngau
Isbell Anders . Raiffeisenstraße 16 . 79112 Opfingen . Telefon (07664) 32 78

Zu kunfts works hop 2008:

Das LAN DES TURN FEST 2010 in 
Of fen burg wird zur Her aus for de rung

„Stellt euch vor: wir be fin den uns im Jahr 2018 – wo ste hen
wir dann?“ Un ter die sem Mot to wa ren Mit glie der des Vor -
stan des und des Turn rats des Or te nau er Turn gaus an ei nem
Wo che nen de in den Schwarz wald ge reist, um sich mit der
lang fri sti gen Ent wick lung der Turn gau ar beit aus ein an der zu
set zen. Die Vor be rei tung für die sen Zu kunfts works hop, der
im BTB-Bil dungs zen trum in Alt glas hüt ten statt fand, hat te
be reits im ver gan ge nen Jahr be gon nen, so dass Jo sef Ques -
ter, Re fe rent und Mo de ra tor des Deut schen Tur ner-Bun des
gleich zur Sa che kom men konn te.

„Was sind ei gent lich eu re
Vi sio nen, Leu te?“ Ab die -
sem Zeit punkt wur den Ideen
ge sam melt, wei ter ent wickelt,
fest ge hal ten oder wie der
ver wor fen. Man hin ter frag -
te Wer te, setz te Schwer -
punk te und stell te Un wich -
ti ges hin ten an. 

Selbst kri tisch und kon struk -
tiv durch leuch te ten die neun
Works hop teil neh  mer – un -

ter stützt durch Jo sef Que sters her aus ra gen de Pro zess be glei -
tung – in zahl rei chen Ein zel-, Part ner- und Grup pen ar bei ten
ih re Vor stel lung ei ner ide a len und für al le Be tei lig ten op ti ma -
len Gau ar beit als Grund la ge für ihr zu künf ti ges Han deln. 

Und das Er geb nis konn te sich tat säch lich se hen las sen: Am
En de hing das ak tuel le Leit bild des Or te nau er Turn gaus fix
und fer tig an der Wand, nebst der Aufli stung der kon kre ten
Schrit te, die nun fol gen wer den. 

Mit Blick auf das Lan des turn fest in Of fen burg im Jahr 2010
hat te man sich da bei ins be son de re auf die Be rei che „Au ßen -
wir kung“, „Per so nal ent wick lung“ und „In ne re Or ga ni sa tion“
kon zen triert. 

„Es war ein in ter es san tes, zu kunfts o rien tier tes und loh nen -
des Wo che nen de für den Or te nau er Turn gau und das Tur -
nen in un se rer Re gion: Es brach te viel Neu es, auch Spaß, aber
es be deu tet an de rer seits in den näch sten Mo na ten viel Ar -
beit, da al le Ideen na tür lich auch um ge setzt wer den sol len“,
so das Fa zit des Gau vor sit zen den Tho mas Stamp fer. �

nungs- und Wohl fühl ü bun gen be gei ster ten die Teil neh mer.
Mit vie len neu en An re gun gen für die hei mi schen Übungs -
stun den end e te der rund um ge lun ge ne Ak tions tag. „Das war
si cher nicht das letz te Mal“, wa ren sich auch die bei den Ma -
cher der Ver an stal tung, Ka rin Wah rer vom Turn gau und Mi -
chael Schwanz von der AOK, si cher.

Bern hard Schmid hu ber
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Aus den Turngauen
nau er land) 63,80; Ak ti ve: 1. Mi chael Wuß ler (TV Gen gen bach)
69,40, 2. Da niel Her nes (TV Hof weier) 44,30; Ju gend Pflicht F:
1. Ian Win ter (TV Ober a chern) 39,10, 2. Tho mas Hel zer (TV Sas bach)
36,75, 3. Mar cel Wickert (TV Ichen heim) 36,55; E: 1. Lu ca Löb -
sack (TG Ha nau er land) 56,10, 2. Vik tor Kohl mann (TV Sas bach)
54,40, 3. Ra phael Lamm (TV Ober a chern) 54,35; Ju gend Kür mo -
di . D: 1. Ma thi as Reiß (TG Ha nau er land) 65,25, 2. Tim Meier (TG
Ha nau er land) 63,95, 3. Jo han nes Benz (TV Ohls bach) 60,65; C:
1. Sa scha Hät tig (TG Ha nau er land) 68,75, 2. Ti mo Braun (TG Ha -
nau er land) 66,00, 3. Fran ce sco Bom ke (TV Sas bach) 64,75; Ju nio -
ren – Kür: 1. Da vid Mül ler lei le (TV Gen gen bach) 58,00, 2. Tim Wer-
beck (TV Gen gen bach) 51,70, 3. Lenn art Wer beck (TV Gen gen -
bach) 43,80; Alt mei ster – Kür mo di. : 1. Rai ner Ku de rer (TV Zell)
32,50, 2. Jo han nes Weis brod (TV Gen gen bach) 23,50 �
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142,35 Punk ten mit drei Zehn teln Ab stand vor TV Hu chen -
feld I, die ih rer seits nur 2,05 Punk te Vor sprung vor dem TV
Tie fen bronn ha ben.

Am Sonntag traten die männ li chen Tur ner zum Kräf te mes sen
an. Im Ge rä te-4-Kampf P3-P6 der Jahr gän ge 1996 – 2002, bei
dem Bo den, Sprung, Bar ren und Reck ge turnt wur den, setz te
sich der TV Nöt tin gen mit fast fünf Punk ten Vor sprung vor dem
TV Er sin gen I durch. Auf den nächs ten Plät zen folg ten der TV
Hu chen feld und zwei wei te re Mann schaf ten des TV Er sin gen.
Die aus ge schrie be nen Wett kämp fe in der Kür mo di fi ziert fan-
den bei den Gau ve rei nen kei nen be son de ren An klang. Den
An for de run gen des Ge rä te-Wahl-4-Kamp fes Kür mo di fi ziert
der Jahr gän ge 1994 und jün ger stell ten sich nur drei Te ams,
der TV Nöt tin gen ge wann die Vor run de deut lich vor der TG
Stein und der Wett kampf ge mein schaft Er sin gen/Nie fern, die
krank heits be dingt nur mit zwei Tur nern aus kom men mus sten.
Dem jahr gang sof fe nen Ge rä te-Wahl-4-Kampf Kür mo di fi ziert
III stell te sich der TV Nöt tin gen, und über zeug te auch in die -
sem Wett kampf mit tol len Lei stun gen. Die Rück run de des Po -
kal tur nens wird am 11./12. Okt o ber eben falls in der Lud wig-
Er hard-Hal le in Pforz heim aus ge tra gen.

Ralf Kie fer

Er geb nis li ste Po kal tur nen

Ge rä te-4-Kampf, w. P3-P6, Jg. 96 – 2000
1. TV Tie fen bronn I (170,15), 2. TV Neu lin -
gen I (167,35), 3. TV Bröt zin gen I (166,65)

Ge rä te-4-Kampf, w., Kür mo di fi ziert 
IV, Jg. 94 u.j.: 1. TV Hu chen feld I (137,85), 2. TV Neu lin gen
(137,50), 3. TV Hu chen feld II (136,60); IV, Jg. 94 u.ä.: 1. TV
Bröt zin gen (143,25), 2. TG Stein (140,55), 3. TV Neu lin gen
(137,75); III, jg.of fen: 1. TV Neu lin gen (142,35), 2. TV Hu chen-
feld I (142,05), 3. TV Tie fen bronn (140,00)

Ge rä te-4-Kampf, m., P3-P6 Jg. 96 – 2002 
1. TV Nöt tin gen (176,20), 2. TV Er sin gen I (171,90), 3. TV
Hu chen feld I (165,70)

Ge rä te-Wahl-4-Kampf, m., Kür mo di fi ziert 
IV, Jg. 1994 u.j.: 1. TV Nöt tin gen (130,60), 2. TG Stein
(115,40), 3. WKG Er sin gen/Nie fern (78,80); III, jg.of fen: 1.
TV Nöt tin gen (131,70)

Turngau Pforzheim-Enz
Ralf Kiefer . Kiefernstraße 11 . 75217 Birkenfeld . Telefon (07231) 47 17 00

Gro ße BE TEI LI GUNG am PO KAL TUR NEN – 
Rück run de am 11./12. Okt o ber

Das mitt ler wei le tra di tio nel le Po kal tur nen der Tur -
ner ju gend Pforz heim-Enz wur de am 19./20. April
in der Pforz hei mer Lud wig-Er hard-Hal le durch ge -
führt. 50 Mann schaf ten tra ten in den Vier kämp fen
zum Kräf te mes sen an. Ei ne Mann schaft be stand aus
ma xi mal acht Tur ne rin nen bzw. fünf Tur nern, pro
Ge rät dür fen höch stens fünf Star ter an tre ten, die
be sten drei Er geb nis se wur den für das Mann schafts -
er geb nis ge wer tet. Der Ge samt sieg wird in ei ner Vor-
und ei ner Rück run de er mit telt. Er freut zeig ten sich
die Ver ant wort li chen dar ü ber, dass an den jahr gangs -
of fe nen Wett kämp fen auch Ath le ten äl te ren Se mes -
ters teil ge nom men ha ben. Ari a ne Möss ner, TV Eu -
tin gen, und Eckard Käl ber, TV Nöt tin gen, zeig ten
da bei wun der schö ne Übun gen.

Durch die ho he An zahl an Mann schafts mel dun gen
beim Ge rä te-4-Kampf in den Pflicht ü bun gen P3-
P6 der Jahr gän ge 1996 – 2002 mus ste die ser Wett -
kampf so gar in zwei Durch gän gen durch ge führt
wer den. Nach der Vor run de lag die Mann schaft des
TV Tie fen bronn I mit 2,8 Punk ten Vor sprung vor dem
TV Neu lin gen in Füh rung. Auf den wei te ren Plät -
zen TV Bröt zin gen I und TG Stein I. Knap pe Punk -
te dif fe ren zen zwi schen den 19 Te ams las sen auf
span nen de Ent schei dun gen in der Rück run de schlie-
ßen. Die Wett kämp fe in den Kür ü bun gen stan den
im Zei chen der knap pen Ent schei dun gen. Mit 137,85
Punk ten führ te der TV Hu chen feld I die Rang li ste
im Ge rä te-4-Kampf der Jahr gän ge 1994 und jün ger
in der Kür mo di fi ziert IV vor dem TV Neu lin gen mit
137,50 Punk ten, mit nicht mal ei nem Punkt Rück -
stand folgt die zwei te Mann schaft des TV Hu chen -
feld. Im glei chen Wett kampf der Jahr gän ge 1994
und äl ter ha ben sich die Mäd chen des TV Bröt zin -
gen mit sehr gu ten Lei stun gen die Füh rung er turnt,
die Mann schaf ten der TG Stein, des TV Neu lin gen
und TV Eu tin gen fol gen auf den wei te ren Plät zen.
Eben so span nend wird die Rück run de für die Tur -
ne rin nen im jahr gang sof fe nen Ge rä te-4-Kampf der
Kür mo di fi ziert III sein. Der TV Neu lin gen führt mit

Fo
to

s:
 K

ie
 fe

r



Amtliche Mitteilungen

_________________________________________________________________________________________________ 37Badische Turnzeitung 5/2008

Die nächste Badische Turnzeitung
erscheint Ende Juni 2008.

Redaktionsschluss: 3. Juni 2008
Manu skripte bitte per E-Mail an:

Kurt.Klumpp@Badischer-Turner-Bund.de

Deut scher Tur ner-Bund
Zu sätz li che bun des of fe ne 
Qua li fi ka tions ver an stal tung für Mehr kämp fe
Ter min: Sams tag, 26. Ju li 2008
Be ginn: 9.00 Uhr
Ort: Bret ten und Sulz feld
Ver an stal ter: Deut scher Tur ner-Bund
Aus rich ter: Ba di scher Tur ner-Bund in Zu sam men ar beit

mit dem TV Bret ten und dem TV Sulz feld
WK-Stät ten: Sport hal le „Im Grü ner“ in Bret ten (Tur nen)

Sta dion in Sulz feld (Leicht ath le tik)
N.N. Schwim men

Wett kämp fe: Jahn-Wett kämp fe
Deut sche Mehr kämp fe
Leicht athl. Mehr- und Ein zel wett kämp fe

Je weils al le Al ters klas sen ana log der Aus schrei bung der Deut schen
Mehr kampf mei ster schaf ten und Zu satz qua li fi ka tion für 11-Jäh -
ri ge (gilt nur für das In ter n. Deut sche Turn fest 2009 Frank furt a.M.)

Teil nah me be rech ti gung: Teil nah me be rech tigt sind nur die Wett -
kämp fer/in nen, die ent we der aus ver let zungs- oder be ruf li chen
Grün den an kei ner Qua li fi ka tions ver an stal tung teil neh men konn -
ten, oder die Qua li fi ka tions gren ze knapp ver passt ha ben.

Mel dun gen: ab 2. Ju ni 2008 aus schließ lich über das In ter net-
Mel de tool des DTB „GYM NET“

Mel de schluss: 15. Ju li 2008

Mel de geld: nach der Fi nanz- & Wirt schafts ord nung des DTB 25 €

Un ter kunft: Ei ne Über nach tung in der Schu le ist nicht mög lich.
Für In ter es sen ten an Un ter brin gung im Ho tel kann ein Gast ge ber -
ver zeich nis im In ter net un ter www.sulz feld.de oder www.bret ten.
de ab ge ru fen wer den.

Wei te re In for ma tio nen: Al le ge mel de ten Ver ei ne er hal ten ab 21.
Ju li ei ne Kurz in for ma tion zum kon kre ten Wett kampf ab lauf.

Rei ner Schin zel, TK-Vor sit zen der Mehr kampf
Lo thar Wirtz, Be auf trag ter Wett kampf im TK

Odi lo Her zog, Re fe rent DTB

Turn gau Mit tel ba den-Murg tal
1. Klein feld-Mid night-Cup im Faust ball
Ter min: Sams tag, 28. Ju ni 2008
Be ginn: 20.00 Uhr
Ort: Plit ters dorf

Das Klein feld-Tur nier fin det im Rah men des Gau turn fe stes im
Turn gau Mit tel ba den-Murg tal statt. Ge plant ist ein Faust ball-Event,
wo bei Spiel ge mein schaf ten und Frei zeit teams eben so herz lich
will kom men sind. Spie ler päs se sind nicht er for der lich. Die Spiel -
zeit wird ent spre chend den ge mel de ten Te ams fest ge legt. Das
Mel de geld be trägt 10 € pro Mann schaft.

An mel dun gen bit te an:
Hol ger Ap pelt, Gar ten stra ße 4, 76461 Mug gen sturm, Te le fon
07222 / 98 90 93, E-Mail: appelt20@t-on li ne.de

oder an 

Wolf gang Con rad, Mer kur stra ße 28, 76571 Gag ge nau, Te le fon
(07222) 42262

Mel de schluss: 18. Ju ni 2008

Re geln für Klein feld-Faust ball
– Spiel feld grö ße 10 x 4 m
– Netz hö he 1,80 m
– An ga be macht die Mann schaft, die den letz ten Punkt er zielt hat
– 2 Spie ler je Team (Wech sel nach je dem Ball mög lich)
– die Feld be gren zung ist nach dem 1. + 2. Kon takt auf ge ho ben

(“Ball darf im Aus auf sprin gen”)
Hol ger Ap pelt

Jobbörse

Übungs lei ter ge sucht!

Der TB Löf fin gen sucht für die Lei stungs grup pen im Ge -
rät tur nen für Jun gen und Mäd chen (P- und KM-Übun gen)
bald mög lichst meh re re Übungs lei ter/in nen.

In ter es sen ten wen den sich bit te an Pia Kutt ruff, Te l. (07654)
8938 oder E-Mail: piakuttruff@gmx.de

__________________________

Die Tur ner schaft Mühl burg 1861 e.V. in Karls ru he
sucht en ga gier te und mo ti vier te Übungs lei ter/in nen für den
Se nio ren sport. Schwer punkt im Ver ein bil det der Ge sund heits-
sport. Von Rücken fit 50+, über die funk tio nel le Sitz gym nas -
tik bis zum Be we gungs an ge bot in ent spre chen den Al ten hei -
men wird ein reich hal ti ges An ge bot für Se nio ren und Hoch -
be tag te an ge bo ten. Be vor zugt wer den Übungs lei ter/in nen
mit P-Li zenz ge sucht.

In fos: Ge schäfts stel le Tur ner schaft Mühl burg 1861 e.V., Am
Mühl bur ger Bahn hof 12, 76189 Karls ru he, Te l. (0721) 554031,
E-Mail: tur ner schaft.muehlburg@t-on li ne.de

__________________________

SG Hems bach sucht Übungs lei ter!!

Für un ser Kurs an ge bot im Prä ven tions- und Re ha sport su chen
wir qua li fi zier te und en ga gier te Übungs lei ter. Bei be reits ge -
plan ten Kurs an ge bo ten kön nen noch ei ge ne Ideen und Vor -
stel lun gen ein ge bracht wer den.

Wenn Sie in ter es siert sind, wen den Sie sich bit te an die SG
Hems bach 1912 e.V., Post fach 1460, 69497 Hems bach, E-
Mail: sghemsbach@arcor.de (www.sghems bach.de) oder an
E-Mail: christahohenadel@hotmail.com, Te l. (06201) 73948.

__________________________

Die SG Hems bach sucht drin gend Übungs lei ter/in für Kräf -
ti gungs stun de. Ger ne auch mit Ae ro bic-Hin ter grund. Bei In -
ter es se bit te mel den bei De bo ra Ve ser, Te l. (06201) 4885404.



KLAUS BÄHR lang jäh ri ger Landesjugendleiter beim BTB

Was macht eigentlich?

mer mehr Institutionen und Gruppen Freizeitaktivitäten an. Die
Herausforderungen, die heute an Ehrenamtliche gestellt wer-
den, sind einfach andere als früher.

Wie bewertest du dein Engagement für den BTB?
Obwohl ich als Lehrer gerne Noten gegeben habe, überlasse
ich diese Bewertung doch lieber anderen.

Wen möchtest du von dieser Stelle aus grüßen?
Am liebsten alle, mit denen ich im Laufe der Jahre zusam men -
gekommen bin.

Gibt es ein Lebensmotto für dich?
Eigentlich nicht, aber in einem Artikel bezeichnete Werner
Kupferschmitt mich als „Mann des Ausgleichs“. Das hat mir
gefallen und damit fühle ich mich gut beschrieben.

Tur neri scher Le bens weg von Klaus Bähr

1963 – 1973 Jugendturnwart TSG Dossenheim
1965 – 1967 Gaujugendfachwart Turnspiele
1967 – 1968 Gaujugendfachwart Kunstturnen
1968 – 1975 Gaujugendwart Turngau Heidelberg
1972 – 1975 Landesjugendfachwart Gruppenarbeit
1973 stellvertretender Vereinsvorsitzender
bis 2006 Präsident der TSG Dossenheim
1975 – 1981 Landesjugendleiter Badischer Turner-Bund
1979 – 1981 Landesturnrat Referat Jugendarbeit
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Das In ter view führ te An drea Fehr-Gänz ler

Wie geht es dir und was machst du heute?
Im Großen und Ganzen geht es mir gut. Ich habe den Schuldienst
hinter mir gelassen und bin inzwischen im Ruhestand: Ich genieße
es, meine Zeit mit meinen beiden Enkeln zu verbringen. Auch Reisen,
das mir schon immer viel Spaß machte, kann ich heute häufiger und
länger. Vor allem Thailand hat es mir und meiner Frau angetan. 

In den letzten Jahren habe ich versucht, meine Ämter in den ver-
schiedenen sportlichen und kommunalpolitischen Bereichen zu ver-
ringern. So habe ich 2006 die Präsidentschaft in meinem Heimat -
verein, der TSG Germania Dossenheim abgegeben und mich aus
einigen Ausschüssen verabschiedet. Aber ich vertrete nach wie vor
in der Sportjugend im Sportkreis die Interessen des Turnens. Und
ich stehe einmal pro Woche in der Turnhalle und versuche, Mädchen
im Grundschulalter den Spaß am Gerätturnen zu vermitteln, das
mache ich jetzt seit 1961 und vor allem diese Basisarbeit bereitet
mir viel Freude.

Was vermisst du am meisten, seit du im BTB nicht mehr ehrenamt -
lich engagiert bist und woran erinnerst du dich besonders gerne,
wenn du an deine aktive, ehrenamtliche Tätigkeit zurückdenkst?
Schwer zu sagen, was man am meisten vermisst, aber gerne er-
innere ich mich an die Weggefährten von damals, an die vielen ge-
meinsamen Stunden, in denen manchmal hart, aber immer fair und
konstruktiv diskutiert wurde. Besonders gerne denke ich an die vie-
len Freizeiten, wie zum Beispiel Breisach oder Baltrum zurück –
Nächte am Lagerfeuer mit Gitarre und Gesang und an die Turnfeste
oder TGW-Treffen.

Das Wichtigste, was mir aus dieser Zeit in lebendiger Erinnerung
ist, sind die vielen Menschen, die man kennen lernt und aus denen
Freunde geworden sind. Zu meiner Amtszeit als Jugendleiter der
Badischen Turnerjugend wurden die Selbstständigkeit der Turner-
jugend etabliert, dass dies heute als Selbstverständlichkeit ange-
sehen wird, finde ich gut.

Wenn ich heute bei Gruppentreffen auf Landes- oder Bundesebene
dabei bin, denke ich gerne an die Zeit der Anfänge zurück. Einen
eigenständigen Wettkampf aus Gruppenturnen, den anderen
musischen Disziplinen wie Singen, Tanzen und Musizieren, sowie
Laufen und Schwimmen zu kreieren war spannend und wenn ich
heute sehe, was darauf geworden ist, bin ich stolz darauf, dabei ge-
wesen zu sein und meinen Teil zum Entstehen dieser Wettkampf-
form beigetragen zu haben. Bei einem der ersten Bundestreffen
waren es nur rund 350 Teilnehmer und heute muss bei 260 Mann-
schaften aus organisatorischen Gründen eine Meldebeschränkung
eingeführt werden – das ist für mich eine positive Entwicklung.

Was denkst du, ist heute besser als früher ?
Schwierig zu sagen, aber in der BTJ ist zwischenzeitlich vieles re-
alisiert worden, was früher nicht möglich war, zum Beispiel waren
Landeskinderturnfeste nicht durchsetzbar, und heute sind diese ein
wichtiger Bestandteil des Turnkalenders.

Die Strukturen im Turnen und Sport haben sich verändert, ob zum
Guten oder Schlechten, lässt sich meiner Sicht nicht leicht bewer-
ten. Manches ist einfacher geworden, zum Beispiel lassen sich durch
das Internet Dinge leichter und schneller abwickeln. Vor allem im
Jugendbereich haben wir früher viel zuhause organisiert und Briefe
auf der Schreibmaschine getippt, eingetütet und zur Post getragen. 

Die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen für Vereinssport sind
andere. Früher gab es den einen Verein am Ort, heute bieten im-
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ANZEIGE

BASKETBALL • VOLLEYBALL • FUSSBALL • HOCKEY • TEN-
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